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Die Bergarbeiter-Bewegung.
Der im Gelſenkirchener Kohlenrevier ausgebrochene

Maſſenſtrike. der Grubenarbeiter wird überall
hmerzlich empfunden. Seit dem berüchtigten, unter fort
chrittlicher Führung angezettelten und verlaufenen Walden-
jurger Strike des Jahres 1869 iſt die deutſche Montan-
duſtrie von wirthſchaſtlichen Erſchütterungen ſolcher Art
n größerem Umfange glücklich verſchont geblieben. Was
en Gelſenkirchener Strike ein weit über die Grenzen der
Illtäglichkeit hinausreichendes Intereſſe verleiht, ſind nicht
owohl die Urſachen und ihre Geltendmachung an ſich,
ondern die außer allem Verhältniß zu ihnen ſtehenden
Wirkungen und Konſequenzen, die dem Blick jedes in wirth-
chaftlichen Fragen auch nur einigermaßen bewanderten, ja
es jeden zu logiſchem Denken befähigten Menſchen eine
e eröffnen, deren Betrachtung ihn mit Ernſt er-
füllen muß.

Als Grund der Arbeitseinſtellung wird in erſter Linie
das Verlangen einer Lohnerhöhung bezw. Verkürzung der
Arbeitszeit ſeitens der Arbeiter bezeichnet. Damit iſt die
Reihe der Forderungen anſcheinend noch nicht erſchöpft.
Doch das nur nebenbei. Die Frage, ob die Arbeiter mit
Aufſtellung ihrer Forderungen, ob die Arbeitgeber mit Ab
ehnung derſelben im Rechte ſind, ſcheidet für den Zweck
unſerer Unterſuchung einſtweilen völlig aus. Wir faſſen
nicht das Warum des Geſchehenen ins Auge, ſondern den
thatſächlich geſchaffenen Zuſtand, und der giebt gerade zu
denken genug.

Tauſende und Abertauſende fleißiger Hände bleiben
ihrem Berufe entzogen. Die Gruben ſtehen vereinſamt,
die Kohlenfördernng ruht, der Arbeitgeber wie Arbeiter
tragen den Schaden. Dabei aber iſt dieſer verderbliche
Zuſtand keineswegs auf die zunächſt in Mitleidenſchaft ge
zjogenen Kreiſe beſchräukt. Jn unſerem Zeitalter ausgiebig-
ſter Verwendung der Dampfkraft iſt die Kohle als weitaus
vornehmſtes Mittel zur Erzeugung des Waſſerdampfes
allen induſtriellen Betrieben unentbehrlich. Andererſeits iſt
es klar, daß die wenigſten Jnduſtrien in der Lage ſind,
ſch große Kohleuvorräthe aufgeſpeichert zu halten, daß
keine einzige dies auf unbeſtimmte Zeit zu thun vermag,
daß binnen etwas kürzerer oder längerer Friſt alle von
der Verwendung des Dampfes abhängigen, alſo auf den
reichlichen Verbrauch von Kohle angewieſenen Betriebe von
der Gefahr bedroht ſind, ihre Thätigkeit einſtellen zu
müſſen. Schon hört man, daß einzelne Jnduſtriezweige
unter den Folgen des eingetretenen Kohlenmangels leiden;
ſehr bald ſchon dürſten ſich ihnen, wenn nicht eine Wend-
ung zum Beſſeren eintritt, zahlreiche Leidensgenoſſen zuge-
ſellen und damit weitere Tauſende von Arbeiterexiſtenzen
dem wirthſchaftlichen Ruin überantwortet werden. Ein
anderer ſchwerer Uebelſtand, den der Gelſenkirchener Aus
ſtand im Gefolge hat, iſt die Abhängigkeit einer
Reihe ſtädtiſcher Gasverwaltungen Weſtfalens
von den Kohlenlieferungen aus den feiernden
Bezirken. Mehr noch: ſelbſt im Eiſenbahnweſen
treten, wie wir erfahren, die Wirkungen des Strikes ſchon
herbor, indem auf verſchiedenen Linien der Verkehr auf
das zur Befriedigung der dringendſten Anforderungen un-
bedingt nothwendige Minimum beſchränkt wird, weil eben
die Betriebsleitungen unter den obwaltenden mißlichen Um-
ſtänden auf möglichſte Schonung der vorhandenen Kohlen
vorräthe Bedacht nehmen müſſen. Es iſt zu erwarten,
daß dieſe Einſchränkung weitere Dimenſionen annehmen
wird, welche ſich allen Kreiſen der Geſellſchaft fühl-
bar machen wird.

Wir könnten das Bild der hier ſtizzirten wirthſchaft-
lichen Kalamität, womit der Gelſenkirchener Strike bei
längerer Dauer einen großen Theil des wirthſchaftlichen
Lebens der deutſchen Nation bedroht, noch um manchen
d erweitern, meinen aber, die vorſtehend gegebenen

ingerzeige dürften genügen, um jedem Unbefangenen, ins-
beſondere auch unter den Arbeitern ſelbſt, die Angen darüber
zu öffnen, wie zweiſchneidig die von den Anſtiftern des
Gelſenkirchener Strikes gebrauchte Waffe iſt. Wir wollen,
wie ſchon geſagt, anf die Rechtsfrage für heute und an
dieſer Stelle nicht weiter eingehen. Zweierlei aber werden
die Strikenden in ihrem eigenſten Intereſſe nicht außer Acht
laſſen dürfen; das iſt einmal die konſequente Vermeidung
itgend welcher Gewaltthätigkeit, welche letztere nur
dahin führen könnte, im Vorhinein das Mißtrauen und
die Abneigung der öffentlichen Meinung gegen das Pro
gramm der Strikenden, auch in den Punkten, die berechtigt
erſcheinen könnten, wachzurnufen. Zweitens aber ſollte
gerade das Bewußtſein der Solidarität, welches
der Geſammtausſtand des Gelſenkirchener Reviers ins Leben
grufen hat, den Arbeitern ſagen, daß ſie durch fortgeſetztes
Jeharren auf einem einſeitigen Standpunkt nicht nur ihre

eigenen Intereſſen aufs Spiel ſetzen, ſondern Noth und
Arbeitsloſigkeit über alle die Tauſende von
Lameraden verhängen, die ihren Lebensunterhalt in
den durch Kohlenmangel mit Betriebsunterbrechung be
drohten Jnduſtrien finden.

Wir haben uns in unſerem Vertrauen zu dem ge-
ſunden Sinne des deutſchen Arbeiters niemals wankend
machen laſſen, und halten auch jetzt an der Hoffnung feſt,
in den Kreiſen der Gelſenkirchener Striketheilnehmer werde
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die Einſicht Oberhand gewinnen, daß ein eigenſinniges
Beharren auf einſeitig erhobenen Forderungen um der
Arbeiter ſelbſt willen abſolut vermieden werden muß.
Möchte das leider ſchon gefloſſene Blut den erregten Ge
müthern zur Mahnung, zur Warnung dienen; möchten ſie
den Stimmen ruhiger Vernunft Gehör geben und darnach
ihr weiteres Handeln einrichten. Dem Recht der Arbeiter
ſoll nach Thunlichkeit Genüge geſchehen, darin ſtimmen
alle wahren Volksſrennde nach wie vor überein; aber das
kann nur erreicht werden unter gewiſſenhafteſter Reſpekti
rung von Geſetz und Ordnung. Die Normen des ge
ſetz und ordnungsmäßigen Kampfes um ihr wirthſchaft
liches Recht ſind den Arbeitern in der Koalitionsfreiheit
gegeben; die alte Wahrheit, daß man den Bogen nicht zu
ſtraff ſpannen darf, wird dem Gelſenkirchener Aus
ſtande hoffentlich baldigſt ſeine für das Wohl der Ge-
ſammtheit bedrohliche Spitze abbrechen.

An neuen Depeſchen liegen folgende vor:
Bochum, 9. Mai. Jn einer heute Abend hier abge-

haltenen, von gegen 5000 Bergleuten beſuchten Verſamm-
lung wurde einſtimmig beſchloſſen, an den be-
kannten Forderungen der Lohnerhöhung und der
7ſtündigen Arbeitsſchicht unabänderlich feſtzuhalten.

Eſſen a. R., 9. Mai. Die „Rheiniſch Weſtfäliſche
Ztg.“ meldet: Die Kruppſche Gußſtahlfabrik hat
ſich durch feſte, in Oberſchleſien und England abgeſchloſſene
Verträge auf zwei Monate hinaus für ihren Kohlenbedarf
vollſtändig gedeckt. Die Arbeitseinſtellung hat auch
im Eſſener Bezirk begonnen. Heute legten die Berg-
leute auf den Zechen „Eiberg“ und „Eintracht“, ſowie auf
„Tiefban“ in Steele und Schacht 3 der Zeche „Zollverein“
bei Caternberb die Arbeit nieder. Der Regierungspräſident
von Berlepſch aus Düſſeldorf iſt heute hier anweſend.
Militär wird vorläufig nicht requirirt werden. Auf der
Zeche „Matthias Stinner“ bei Carnap ſind ſämmtliche
Arbeiter wieder angefahren.

Aus Dortmund wird geſchrieben
Es iſt nicht mehr daran zu zweifeln, daß ſich der Streik

über den ganzen niederrheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriebezirk
ausdehnt. Die oberſten Provinzialbehörden befinden ſich ſeit
geſtern in hieſiger Stadt, und es haben heute fortgeſetzt Kon
ſerenzen mit den Zechenverwaltungen ſtattgefunden. Es wird
befürchtet, daß der Schalker Gruben- und Hütten verein
ſeine ſämmtlichen Hochöfen wird ausblaſen müſſen. Von
hieſigen Werken ſoll das Eiſen und Stahlwerk Hoeſch den Be
trieb morgen einſtellen wollen die „Union' hat einſtweilen
noch Kohlen, da ſich deren beide Zechen noch in Förderung be
finden; bricht aber, wie anzunehmen, auf dieſen der Streik
ebenfalls aus, ſo dürfte die Betriebseinſtellung auch hier un

vermeidlich werden. erFindet der Streik nicht bald ein Ende, 'o iſt das Schlimmſte
zu befürchten. Man beſorgt, daß es zu böſen Exceſſen
zwiſchen Eiſenarbeitern und Bergarbeitern kommen
wird. Den erſteren kommt es gar nicht gelegen, wenn ſie un-
freiwillig feiern müſſen, da ſie zur Zeit infolge der lebhaften
Beſchäftigung der Eiſeninduſtrie ſich recht gut ſtanden. Es
herrſcht in dieſen Kreiſen ſchon jetzt eine gereizte Stimmung
gegen die ſtreikenden Bergarbeiter.

Ueber die Mitleidenſchaft, in welche namentlich die
Eiſeninduſtrie in Folge der Kohlenarbeiter Streiks
hineingezogen wird, kommen von den verſchiedenſten Seiten
Klagen. Jn Witten und Umgegend haben die induſtriellen
Werke wegen Kohlenmangels den Betrieb unterbrechen
müſſen. Auch im Eiſenbahnverkehr machen ſich natür
lich die Folgen der Kriſis geltend. Die Kohlen Sonder-
züge nach Belgien ſind bis auf Weiteres eingeſtellt. Sämmt-
liche Stationen ſind angewieſen, keine Kohlen und Koks-
wagen mehr nach der Ruhr zu ſenden.

Daneben gehen noch andere Streikbewegungen her.
Jn einer am 7. Mai in CErefeld abgehaltenen Verſammlung
der Weber wurde nach der Cref. 8. die Mittheilung gemacht,
daß viele Seidenfirmen den Streik gegen die Firma Strater u.
Greſfkes gebilligt hätten, und daß bereits in verſchiedenen Ge
ſchäſten Lohnerhöhungen eingetreten ſeien. Auch die Firma
Strater u. Greſfkes habe ihren Arbeitern eine Lohnerhöhung
bis zu 10 Prozent zugebilligt, was zur Folge gehabt, daß viele
Arbeiter für dieſe Firma wieder ruhig weiter arbeiteten. Jn
Gelſenkirchen, St. Tönis und Hüls fanden ebenfalls Weber-
verſammlungen ſtatt.

Dem Strike widmet die Regierung in Berlin
ernſte Aufmerkſamkeit. An dem geſtrigen Miniſter-
rath nahmen auch höhere Bergbeamte theil. Am
Freitag ſoll eine Deputation der Strikenden an
den Kaiſer gewählt werden.

Aus Bochum wird von angeblich zuverläſſiger Seite
berichtet, daß der Oberpräſident v. Hagemeiſter Ver-
tretern von Zechen gerathen hat, die Forderungen der
Bergarbeiter zu bewilligen. Jndeß ſcheint man noch
wenig gewillt zu ſein, den Arbeitern gegenüber nachgiebig
zu ſein, obwohl in der Bevölkerung die Forderung der
Lohnerhöhung üm 15 Prozent als billig betrachtet wird.

Vermiſchte politiſche Mittheilungen.

Der Kaiſer beſuchte geſtern Vormittag die Unfall
verhütungsausſtellung, kehrte nach längerem Aufenthalte
daſelbſt ins Schloß zurück, arbeitete von 11 Uhr ab mit
dem Kriegsminiſter und ſpäter mit dem Chef des Militär-
kabinets. Zur Frühſtückstafel war der Portraitmaler Pro-
feſſor v. Angeli befohlen.

Aus Kiel, 9. Mai, wird berichtet: Die Kaiſerin
machte, wie aus Grünholz gemeldet wird, geſtern eine
Spazierfahrt über Karlsburg und Leitmark nach dem Ellen
berger Gehölz, Olpenitz und Grünthal. Heute Nachmittag
unternahm Jhre Majeſtät einen Ausflug nach Bienebeck. Die
HerzoginWittwe Adelheid von Schleswig-HolſteinSonder-
burgGlücksburg iſt von Louiſenlund zum Beſuche Jhrer
Majeſtät der Kaiſerin eingetroffen.

181. Jahrgang.

Der Statthalter Fürſt Hohenlohe iſt geſtern
Mittag in Begleitung des Staatsſekretärs und der Unter
ſtaatsſekretäre ſowie nahezu ſämmtlicher Mitglieder des
Landesausſchuſſes mittels Extrazuges in Metz eingetroffen.
Am Bahnhofe waren zum Empfange der Gouverneur die
Spitzen der Zivil- und Militärbehörden und der Gemeinderath
anweſend. Die Stadt war feſtlich mit Flaggen geſchmückt. Nach
der Begrüßung erfolgte die Fahrt nach der Kathedrale, welche
unter Führung des Dombaumeiſters Terno eingehend oeſichtigt
wurde. Sodann wurde ein von der Stadt dargeboteues Früh-
ſtück, an welchem 130 Perſonen theilnahmen, im Stadthauſe
eingenommen. Während deſſelben brachte der Statthalter den
erſten Toaſt auf den Kaiſer aus, unter deſſen Regierung er
zum erſten Male die Stadt Metz beſuche. Der Toaſt wurde
von der Verſammlung enthuſiaſtiſch aufgenommen und die
Nationalhymne ſtehend geſungen. Darauf ergriff Herr Bürger
meiſter Halm das Wort, dankte für die Ehre des der Stadt
abgeſtatteten Beſuches und brachte ein Hoch auf den Statthalter
und den Landesausſchuß aus. Der Statthalter erwiderte mit
einem Hoch auf die Stadt Metz. Der Präſident des Landev-
ausſchuſſes, Schlumberger toaſtete auf den Bürgermeiſter und
den Gemeinderath. Der Gouverneur von Oppeln-Bronikowsky
brachte ein Hoch auf ElſaßLothringen aus, das mit ſo viel
theurein Blut gewonnen und für immer wieder mit Deutſchland
vereinigt ſei. Zu dem Fonds für das dem Kaiſer Wil-
helm I. in Metz zu errichtende Denkmal wurden von dem
Statthalter Fürſt Hohenlohe 10,000 Mark bewilligt.

Von der ſtrafrechtlichen Geſetzvorlage als
Erſatz für das Soöcialiſtengeſetz iſt es ganz ſtill geworden.
Jm Reichstag hält man es für vollſtändig ausgeſchloſſen,
daß dieſe Angelegenheit noch in der gegenwärtigen Seſſion
zur Verhandlung kommen könne.

Für das Zuſtandekommen der Altersver-
ſicherung können, ſo ſchreibt die „Nat.-Lib. Corr.“, „die
ſog. Cartellparteien viele Mitglieder bei der Entſcheidung
nicht entbehren. Die Freikonſervativen und nament-
lich die Nationalliberalen dürften faſt einſtimmig
für das Geſetz ſtimmen; es könnten bei dieſen Fractionen
nur ganz vereinzelte Gegner vorhanden ſein. Unſicher iſt
dagegen wieder die Größe desjenigen Flügels des Cen
trums, welcher dem Geſetzentwurf geneigt iſt. Jmmer-
hin wird er ſo groß ſein, daß er den Abfall erſetzt, welcher
etwa aus den Reihen der ſog. Cartellparteien zu erwarten
iſt. Auf alle Fälle aber wird das Geſetz auf Grund der
bisherigen Beſchlüſſe nur mit ziemlich knapper Mehr.
heit durchdringen.“

Oeſterreich Ungarn. Jm ungariſchen Unterhaus machte der
Abg. Parmandy der Regierung zum Vorwurf, daß Ungarn in
der Pariſer Ausſtellung einen kleinen und unanſehnlichen
Raum einnehme. Der Miniſterpräſident Tisza erwiderte darauf,
daß die Regierung, die ſich offiziell nicht an der Pariſer Aus-
ſtellung betheiligt habe, dabei auch keinen weiteren Einfluß habe
ausüben können. Wenn in Frankreich das ruſſiſche Getreide
dem ungariſchen vorgezogen werde, ſo ſei dieſes die
Folge der allgemeinen Lage und nicht ſeiner vorjährigen Aeuße
rungen. Er könne verſichern, daß franzöſiſches Kapital heute
in ebenſolchem Maße Placirung in Ungarn ſuche wie vordem

Eine Anjahl Magazinarbelter des Frauzenſtädter Frachten
bahnhofes der ungariſchen Staatsbahnen ſtellte die Arbeit
ein, da denſelben die in Ausſicht geſtellten Prämien in Folge
des geringer Winterverkehrs nicht angewieſen werden konnten.
Anſtätt der Strikenden wurden neue Arbeiter angenommen.
Die Slkrikenden hatten ihre Klage bei der Polizei vorgebracht,
mit dem Erſuchen, dieſelbe weiter zu verfolgen.

Frankreich. Wie aus Tours gemeldet wird, yot der
dortige kommandirende General gegen eine An-
zahl Soldaten des 66. Jnufanterie-Regiments welche an
dem Vorabend der Säkularfeier beim Zapfenſtreich bou-
langiſtiſche Lieder geſungen und gemeinſam mit
Leuten der Zivilbevölkerung Lebehochs auf Bouſanger aus
gebracht haben, die Unterſuchung angeordnet. Die
Mehrzahl der betreffenden Soldaten iſt verhaftet worden.

Die Generaldirektoren der Ausſtellung haben
Vorkehrungen getroffen, daß bis etwa zum 15. d. M. die voll
ſtändige Aufſtellung der Gegenſtände aller Abtheilungen der
Ausſtellung vollendet ſein kann. Geſtern Morgen kam in dem
Ausſtellungspavillon der Republik San Salvabor
ein Feuer zum Ausbruch daſſelbe wurde jedoch von der
Feuerwehr ſchnell unterdrückt und hat nur ganz unbedentenden
Schaden augerichtet.

Das Attentat gegen Carnot. Wie aus Paris
gemeldet wird hatte Perrin am 5. d., Vormittags, be
vor er das Attentat ausführte, an Thomas Grimm, den
Haupredacteur des „Petit Journal“, einen Brief mit
einer umfangreichen Papierrolle gerichtet. Dieſer, welcher
nicht Luſt hatte, ſich in die Literatur eines Unbekannten zu
verſenken, ſchob Brief und Rolle in ſeinen Schreibtiſch mit
dem Vorſatze, nach den Feſten davon Kenntniß zu nehmen.

Jn dem Schreiben proteſtirt J. Perrin im Namen der
„revolutionären Principien der Menſchenrechte gegen das Feſt
vom 5. Mai 1889, weil es von Leuten veranſtaltet wurde, welche
die Geſetze mit Füßen traten. Dann erzäht er ſeine Odyſſee:
Obwohl Cwilbeamter, wurde er als Magazineur mit einer Dis
ciplinarStrafe von 75 Tagen Militär- Gefängniß gezüchtigt, in
ſeiner Wohnung verhaftet und ins Gefängniß geſchleppt. Und
nun feiert man das Feſt der Menſchenrechte. Alle an den Prä-
ſidenten der Republik, an den Marineminiſter, an den Conſeils-
J Präſidenten gerichteten Reclamationen ſeien fruchtlos geblieben,
und um ihn loszuwerden, wolle ihn die Verwaltung jetzt nach
dem Ober Senegal ſchicken! Auf La Martinique ſchiffte man
ihn mit der Fran und drei Kindern gewaltſam ein. Das Schiff
ſcheiterte vor Cayenne, er verlor ſein Gepäck und ſeinen Haus-
rath, und dafür verweigert man ihm jede Entſchädigung. Möge
Frankreich richten zwiſchen der Regierung und ihw! Heute
Nachmittags“, ſo lautet die Nachſchrift des Briefes, „werden
Sie erfahren, warum ich Jhnen ſchreibe und die Acten beifüge
Wenn meine Auskünfte Jhnen nüßlich ſein können, ſo bitte ich
Sie, an Frau Perrin, die ſich im größten Elend befindet, etwas
ſchicken zu wollen. Sie wohnt 11, Rue aux Fromages in CErepy
enValois. Veröffentlichen Sie aber nicht die Adreſſe meiner
Frau. 5. Mai 1889.“ Das beigefügte Doſſier beſteht aus
Schriftſtücken: Zeugniſſen, Bittſchriften, Decpeten, einem
jurienbriefe' an Leſſeps, einem Briefe Felix Pyat's, einem Ar-
tikel Thomas Grimim's über die „erhitzten Köpfe“, der Option
für die franzöſiſche Nationalität Perrin's, welcher aus Lothringen
gebürtig iſt, u. ſ. w.



W Jm Weiteren Verlaufewärten ſnutliche Jnterpellanten, keine Anträge
ellen zu wollen. Crispi dankte denfelben, weil ſie dadurch be-
indeten, daß gewiſſe Angelegenheiten ſo wenig wie möglich

örtert werden ſollten. Baccarini und Genoſſen brachten hierauf

nen Antrag ein, die Kammer reren daß dieegierung in Afrika keine Aktion irgendwelcher Art
uternehmen werde, ohne der Kammer einen hierauf bezüg-
ichen Geſetzentwurf vorzulegen. Baccarini begründete den An
rag. Erispi erklärte denſelben für verfaſſungswidrig. Aller-

ings könne die Regierung, ohne ein Votum des Parlamentes
eine Ausgaben machen, aber man dürfe nicht vergeſſen, daß
Ftalien ſich in Afrika im Kriegszuſtande befinde und daß der
önig ſtets das Recht habe, zu thun, was er innerhalb der
»Drenzen, ſeiner Präroggtive im Intereſſe der Nation zu thun
ür zweckmäßig finde. Nicotera nahm die letzten Erklärungen

rispis an und beantragte, die Verhandlung über den Antrag
Daccarini auf 6 Monate zu vertagen. Baccarini wünſchte die
Meinung der Regierung über den Antrag Nikoterg's zu hören.
rispi erklärte, er überlaſſe die Entſcheidung der Kammer; die
Regierung werde ſich einer hierüber enthalten. Jn
Folge der neutralen Haltung der Regierung zog Baccarini
inen Antrag zurück, was zu lebhaften Erörterungen unter den
Deputirten Anlaß gab. Hierauf wurde die Sitzung aufgehoben.

Rußland. Der geſtern für den verſtorbenen Mi
niſter Grafen Tolſtoy im Sterbehauſe abgehaltenen
Seelenmeſſe wohnten der Kaiſer, die Kaiſerin und
mehrere andere Mitglieder des Kaiſerhauſes ſowie zahl
reiche Würdenträger bei, darunter die Botſchafter Deutſch
dands und Frankreichs, General Schweinitz und Laboulaye.
Am 10. findet die kirchliche Leichenfeier ſtatt; ſodann wird
die Leiche auf das Tolſtoy'ſche Familiengüt bei Rjäſan
überführt, wo die Beiſetzung erfolgt.

Zu Ehren des japaniſchen Prinzen Ariſugawa fand
hei dem Kaiſer und der Kaiſerin in Gatſchina ein Prunkmahl
tatt, bei welchem der Kaiſer einen Toaſt auf den Kaiſer und
die Kaiſerin von Japan ausbrachte, der Prinz Ariſugawa mit
einem Toaſt auf die ruſſiſchen Majeſtäten erwiderte. Der Prinz
verließ geſtern Abend Petersburg.

Großbritannien und Jrland. Jn einer zu Notting-
Ham ſtattgefundenen konſervativen Vereinigung gab
Lord Beresford auf's Lebhafteſte der Genugthuung
Ausdruck, welche das Votum des Unterhauſes vom 7. d.
Mts., bezüglich der Vermehrung der Marine, hervor-
rief. Der Redner hob hervor, es ſei widerſinnig, die eng-
Uiſche Marine nur mit derjenigen anderer Länder zu ver
gleichen, man müſſe ſie vielmehr mit den Landheeren
und Marinen von Deutſchland und Frankreich
vergleichen; denn wenn dieſe Länder auch ihre Flotten ver
lören, ſeien ſie immer noch Mächte erſten Ranges, während
England ſich gänzlich auf ſeine Marine verlaſſen müſſe. Er
vabe kürzlich auf ſeinen Reiſen in Deutſchland, Frankreich
und Jtalien die Bemerkung gemacht, daß Syſtem und
Organiſation der Marinen dieſer Länder die-
jenigen Englands übertroffen hätten.

Deutſcher Reichstag.
63. Sitzung vom 9. Mai.

1 Uhr. Am Bundesrathstiſche: von Vötticher, Frhr. v.
Marſchall, Frhr. v. Maltzahn u. A.

Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt. Eine Anzahl Urlaubs-
geſuche für längere Zeit werden auf Vorſchlag des Präſidenten
von Levetzow abgelehnt.

Der Bericht der Reichsſchulden- Kommiſſion wird
der Rechnungskommiſſion überwieſen und er die zweite
Berathung des Alters und Jnvaliditätsgeſetzes fortgeſeßt.

Das Haus ſtimmt zunächſt über den geſtern in Folge der
Beſchlußunfähigkeit unerledigt gebliebenen Antrag v. Kardorff
auf Schluß der Debatte über s 13 ab. Die Abſtimmung bleibt
rrotz Gegenprobe zweifelhaft, der Schlußantrag gilt damit als
nogelehnt, weshalb die Debatte weitergeht.

Nachſter Redner iſt der
Abg. Hennig (Rp.): Der Abg. Graf Mirbach hat mit Unrecht von der übermäßigen Beloſam der Landwirthſchaft ge

ſprochen. Es darf hierbei nicht außer Acht gelaſſen werden,
»aß, wenn er perſönlich ohne Zweifel für ſeine Arbeiter aus-
geichend forgt, die Mehrzahl namentlich der kleineren ländlichen
Beſitzer im Oſten dies nicht thut. Der Einwand, daß die land
wirthſchaftlichen Arbeiter wenig Nutzen von der Verſicherung
naben, iſt ganz verfehlt. Denn wenn Jemand z. B. gegen
Feuersgefahr verſichert iſt und er brennt nicht ab, ſo wird er
doch nicht wohl behaupten können, daß ſeine Beiträge nutzlos
gezahlt geweſen ſind. (Sehr gut!) Ebenſo liegt die Sache bei
ver Jnvalidenverſicherung. Wenn von der linken Seite des
Hauſes Bedenken gegen die niedrige Bemeſſung der Renten er
hoben werden ſo erledigen ſich dieſelben durch die Erwägung,
vaß die Renuten gar nicht dazu beſtimmt ſind allein zum Le
bensunterhalt der Familie des alten und invaliden Arbeiters zu
vienen. Vielmehr ſollen ſie nur den Einnahmeausfall erſetzen,
der durch die Arbeitsunfähigkeit des Familienhauptes entſteht.
Wie nun auch in geſunden Tagen die Familie nicht durch das
Erträgniß der Arbeit des Mannes allein erhalten wird, ſondern
auch dasjenige mit dazu beiträgt, was die Frau und die Kinder
Hinzu verdienen, ſo ſoll es auch ſein, wenn der Ernährer arbeits-
unfähig geworden iſt. Jch bitte Sie, den s 18 anzunehmen;
ich bin überzeugt, daß wir damit etwas Gutes zu Stande
bringen.

Geheimer Regierungsrath von Wödtke: Jch kann das,
was der Vorredner dem Abg. Schmidt entgegengehalten hat,
vollſtändig unterſchreiben. Jch könnte mich alſo weiterer Aus-

ührungen für überhoben halten, wenn nicht der Wunſch ausge-
prochen wäre, daß auch ſeitens der verbündeten Regierungen zu
nen Aeußerungen des Abg. Schmidt und ſeinen Jhnen gedruckt
ibermittelten Anſchauungen das Wort genommen würde. Der
Abg. Schmidt hat die Behauptung aufgeſtellt und zu begründen
geſucht, daß die Leiſtungen der ſtaatlichen Verſicherungsauſtalten
„urücktreten müßten gegen die Leiſtungen welche bereits von

rivatverſicherungsgeſellſchaften gewährt würden. An ſich iſt
vieſe Behauptung entſchieden eine paradoxe daß eine Privat
verſicherungsgeſellſchaft, welche nur von einer Seite Bei-
-räge erhält, eine höhere Rente gewähren ſollte, als die
ztaatliche Verſicherungsanſtalt zu welcher drei Kategorien
veitragen, Arbeitgeber, Arbeitnehmer und Reich. Jch will mich
nicht einmal auf den Standpunkt ſtellen daß die Zahlen,
welche der Abgeorduete Schmidt zum Vergleiche angeführt bat,
nicht vergleichbar wären thatſächlich ſind ſie es nicht ich
ſtelle mich auf den Standpunkt, ſie wären vergleichbar. Würde
eine Verſicherung im durchſchnittlichen 20. Lebensjahre beginnen,
70 würde die Privatverſicherungs- Geſellſchaft bei 100 Rente
einen Beitrag von 7,37 jährlich erheben, während hier nur
eine Prämie von 6,44 verlangt wird. Das ergiebt ſich aus
en Ausführungen in der Denkſchrift und den dort angeſtellten
Berechnungen. Schlägt ſchon dieſer Vergleich entſchieden zu
Hunſten der ſtaatlichen Verſichernngsanſtalten aus, ſo muß man
jerner fragen: ſind überhaupt die vom Abg Schmidt ange-
orbenen Zahlen mit den hier im Sinne des Geſetzes in Be
xracht kommenden zu vergleichen? Dies iſt entſchieden zu ver
einen. Die Frage iſt doch immer die, was erhält der Ver
icherle bei der Zwangsverſicherung und was bei der Privat-
»erſicherung? Da muß ich darauf aufmerkſam machen, daß bei
den Verſicherungsanſtalten auf Grund dieſes Geſetzes die Rente
ous zwei Theilen beſteht. einmal aus dem, was die Verſicher-
nngsanſtalten aus ihren Mitteln zu geben haben, und zweitens
aus dem Zuſchuß des Reiches. Der Abg. Schmidt vergleicht
aber nur die Leiſtungen der Privatverſicherung einerſeits und
ver Reichsverſicherung andererſeits ohne Rückſicht auf den
Keichszuſchuß. Wenn Sie dieſen hinzurechnen, ſo verändert ſich

die Sache in Bezug auf die Höhe der Rente zu Gunſten der
Reichs bezw. der Landesverſicherungen. Aus den ganzen Be
xechnungen, die wir in dieſer Beziehung angeſtellt haben, geht
bervor daß die Frage zu verneinen iſt, ob die Privatverſicher-

ungsanſtalten mehe leiſten als die ſtaatlichen. Die Verhältniſſe
liegen auch bei den Privatverſicherungen inſofern anders, als
bei den ſtaatlichen, weil die letzteren Zwangsverſicherungen ſind,
während die Privatgeſellſchaften ſich die Leute ausſuchen. Die
Privatverſicherung nimmt alſo ältere Perſonen zum großen
Theil überhaupt v auf, oder wenn ſie ſie aufnimmt, ſo nimmt
ſie ſehr viel höhere Beiträge von ihnen.

Den Bitten der Abgg. Rickert und Schmidt entgegenkom-
mend, möchte ich dann n mittheilen, daß bei der Eintheilung
nach Lobhnklaſſen nach unſeren Berechnungen die Beiträge im
R L ich für die einzelnen Klaſſen auf 23, 37,
50, 66 ſtellen werden. Ferner möchte ich noch ein Streiflicht
auf die werfen, daß man die ganze Verſicherung auf
zieinlich unfertiger mathematiſcher Unterlage aufbaut und eine
Vohnſtatiſtik, eine Jnvaliditätsſtatiſtik nothwendig ſei. Es iſt
mir geſtern Abend eine Broſchüre über die Alters- und Jnva-
lidenverſicherung zugegangen, die r mancherlei Falſches ent
hält, aber auch die ſehr richtige Auffaſſung, daß eine Lohnſta-
tiſtik eigentlich vor dem Zuſtandekommen der Verſicherung gar
nicht aufgeſtellt werden könnte. Man würde ſonſt viel Geld
und Mühe fortwerfen, ohne nur den geringſten Vortheil davon
zu Jch ſtelle Jhnen das ebenfalls zur ernſten Erwäg-
ung anheim.

Abg. Schmidt- Elberfeld (freiſ.): Wir können uns dem be-
abſichtigten. Experiment an dem Körper des deutſchen Volkes
nicht anſchließen bevor nicht durch eine Lohnſtatiſtik die erfor-
derlichen rechneriſchen Unterlagen geſchaffen ſind. Die Noth-
wendigkeit der Lohnſtatiſtik hat ſelbſt der Herr Miniſter von
Bötticher anerkannt. Der Herr Vorreduer hat die von mir auf-
geſtellten Rechnungen bemängelt; ich bin im Augenblick außer
Stande, darauf zu antworten, behalte mir das aber für ſpäter
vor. Jch bemerke nur, daß die von dem Herrn Regierungs
kommiſſar angegebenen e nun wieder andere ſind, als die
in der Kommiſſion vorgeführten. Jn Folge deſſen muß ich doch
bitten, uns die Berechnungen, aus denen dieſe Zahlen entnom-
men ſind, vorzulegen denn ohne dies laſſen ſie ſich gar nicht
kontrolliren. Jm Uebrigen unterſcheidet ſich dic Zwangsver-
ſicherung von der privaten noch dadurch, daß letztere eine Warte
zeit nicht kennt, während der Arbeiter bei der Zwangsverſiche
rung 5 Jahre lang warten muß. Der Abg. Henning hat ſich
voll und ganz im Bruſtton der Ueberzeugung für das Geſetz
ausgeſprochen. Jch muß konſtatiren, daß er bisher der einzige
war, der dies gethan hat. Er ſagte, es liege im Weſen der
Verſicherung, daß Jemand Beiträge zahle, ohne möglicherweiſe
etwas dafür zu erhalten. Das iſt ja an ſich richtig aber der
Unterſchied der Zwangs- von der Privatverſicherung iſt der,
daß man von 2 Perſonen denſelben Beitrag erhebt, dafür aber
dem einen eine höhere Rente gewährt als dem andern. Wenn
Sie nun ſchon an verſicherungstechniſchen Grundſätzen nicht feſt
halten wollen, ſo müſſen Sie doch wenigſtens der Gerechtigkeit
Raum laſſen und das geſchieht durch die Vorlage nicht. as
iſt ſicher, daß wenn die Regierung eine Privatanſtalt konzeſ
ſioniren ſollte, die anf derartigen Prinzipien beruhte, ſie es
niemals thun würde. Solche Beſtimmungen ſollten Sie gewiß
nicht leichten Herzens annehmen.

Geh, Regierungsrath v. Wödtke: Jch will mich darauf
beſchränken, hervorzuheben, daß der Abg. Schmidt mich nicht
verſtanden hat. Es werden nicht viele Herren ſein, die mit ihm
meine Ausführungen dahin verſtanden haben, daß ich geſagt
hätte, es gäbe gar keine Unterlage für die Berechnung der Bei-
träge. Jch habe von zuverläſſigen Grundlagen geſprochen. So-
dann hatte ich darauf hingewieſen, daß die Erfahrung ſelbſt
erſt lehren werde, dieſe Berechnungen aufzuſtellen und daß die
jenige Broſchüre, welche gerade auf einem unfreundlichen Stand-
punkt gegen die Vorlage ſteht, darauf aufmerkſam gemacht hat,
daß eine ſolche Statiſtik, wie die Herren ſie wünſchen, überhaupt
nicht zu ſchaffen ſei.

Abg. Graf zu Stolberg konſ.): Die Berech-
nungen, die der Abg. v. Mirbach geſtern aufgeſtellt hat, ſind
nicht richtig. Jn Wirklichkeit wird die Armenpflege durch die
Leiſtungen des Geſetzes ſehr herabgentindert werden, und dies
muß bei der Berechnung mit in Anſchlag gebracht werden. Die
Belaſtung der Landwirthſchaft wird 10 bis 15 Pfennige pro
Morgen betragen Freilich iſt anzuerkennen, daß Niemand gern
neue Laſten übernehmen will. Deshalb ſtimme ich dem Geſeßze
auch nur deshalb zu, weil ich es für nothwendig halte. Sollte
ſich indeß ergeben, daß die Landwirthſchaft die ihr auferlegten
Laſten nicht tragen kann, ſo richte ich die dringende Bitte an
die Regiernng, diejenigen Maßregeln zi treffen, welche abſolut
erforderlich ſind, un ihre wirthſchaftliche Lage zu fördern. (Ahal
links.) Wenn wir jetzt das Geſeß ablehnen, ſo würde das eine
unerhörte Wahlagitation zur Folge haben. Die Ablehnung der
Vorlage würde allerdings einen Sieg des Abgeordneten Windt
horſt bedeuten, der jetzt die Seele der Oppoſition iſt. Jch glaube
aber, daß ein ſolcher Sieg für ihn noch mehr ein Pyrrhusſieg
ſein wird, als es vor einigen Jahren bei dem Septennat der
Fall war. Eine Verantwortlichkeit für das Scheitern des Ge
ſetzes kann ich aus dieſen Gründen nicht übernehmen und bitte
Sie deshalb, für daſſelbe zu ſtimmen.

Ein Antrag des Abg. Grafen Behr auf Schluß der Debatte
wird angenommen.

Abg. Lohren zieht ſeine Anträge zurück.
Abg. Holtz (Rp.) (zur, Geſchäftsordnung) konſtatirt, daß es

ihm durch Schluß der Debatte unmöglich geworden ſei, ſeinen
ablehnenden Standpunkt zu motiviren.

s 18 wird unverändert, 8 184 lediglich mit einer re
daktionellen Aenderung des Abg. Graf Adelmann unter Ab-
lehnung ſämmtlicher Abänderungsanträge in der Faſſung der
Kommiſſionsvorſchläge angenommen.

„„Die Diskuſſion wird fortgeſetzt mir 8 84, welcher von der
Höhe der Beiträge handelt.

Abg. Schrader (df.): Es wäre die erſte Pflicht der Re
gierung und der Mehrheit des Hauſes, ein ſo einſchneidendes
Geſetz unr auf Grund zuverläſſiger Berechnungen zu machen.
(Sehr richtig! links.) Nun iſt aber mehrfach anerkannt, daß es
unmöglich iſt, ſolche Grundlagen zu geben. Jch frage, was hat
der kleine Handwerker und Landwirth davön, wenn ſie Bei-
träge für ihre Arbeiter zahlen? Sie werden unnütz belaſtet zu
Gunſten der beſſer ſituirten Großgrundbeſitzer und Groß
induſtriellen. (Widerſpruch.) Die Verſichernngsanſtalten werden
nicht im Stande ſein, finanziell ſicher zu operiren. Da hilft
auch die Quittungskarte nichts. Es wird eben an jeder Ueber-
ſicht ſehlen, es iſt unmöglich, daß die einzelnen Anſtalten nach
den Syſtem dieſes Geſeßes im Stand ſein werden, ihre Lage
genan zu überſehen, Gefahrenklaſſen feſtzuſetzen und danach die
Höhe der Beiträge zu berechnen. (Beifall links.)

Abg. Buhl (natlb.): Der Herr Abg. Schrader weiß doch,
daß eine Denkſchrift über die Beiträge mitgetheilt iſt. (Abg.
Schrader: Unzuverläſſige Grundlage.) Die Bedeutung dieſer
Beiträge iſt jetzt in ein ganz anderes Licht getreten. Wenn der
Abg. Schrader meint, die Verſicherungsanſtalten könnten ſich
kein Bild ihrer Wirkſamkeit machen, ſo muß ich auch dem wider
ſprechen. Es wird die weitans größte Anzahl der Arbeiter in
dem Bezirk, in dem ſie beim Eintritt in die Verſicherung be
ſchäftigt ſind, bleiben, und ſo wird man eine Statiſtik für die
zukünftigen Berechuungen leicht aus den Quittungs-Karten ge
winnen. Die Zahlen, die hier aufgeſtellt ſind, ſind nichts
weniger, als willkürlich eingeſtellt, und ich glaube Jhnen wohl
empfehlen zu können, den S 84 in der Faſſung der Kommiſſion
anzunehmen. (Bravo!)

Abg. Schmidt- Elberfeld (dtſchfreiſ.): Es handelt ſich hier
nur um die Frage, ob die Beiträge zu hoch, zu niedrig oder
richtig aufgeſtellt ſind. Jch habe nur nachweiſen wollen, daß
der Staat durch ſeinen ungeheuren bureaukratiſchen Apparat
zu theuer arbeitet. Es wird ſich ja zeigen, wer die richtige An
ſicht hat. Bekanntlich war Bräſig in der Fixigkeit dem Hawer-
mann über, in der Richtigkeit war es äber nicht der Fall.
(Heiterkeit.) Jch kann nur ſagen, wir haben keine zuverläſſige
Grundlage. Jch richte daher an die verbündeten Regierungen
die Frage, ob ſie die Berechnung für die Beiträge im Veharr-
ungszuſtand geben wollen oder nicht; ich werde darauf warten.
Sie ſtellen gleichen Zahlen nicht gleiche Rechte gegenüber, und

e daher die Herren fragen, was hier für ein Prinzip
orltegt.

Abg. Buhl: Der Abgeordnete Schmidt ſagt, der ſtaatliche
Apparat arbeite theurer, als die Privatverſicherung, den Be
weis dafür hat er aber nicht gebracht, er hat eine ganze Reihe
von Faltoren außer Betracht gelaſſen z. B. den Reſervefonds,
die Rückzahlung u. ſ. w. Wenn ider Abg. Schmidt mieint. die

Statiſtik würde hier eine außerordentlich ſchwierige fein
11haupte ich dagegen, daß ſie weniger komplizirt als eire v

ſtatiſtik ſein würde. Auf die Miktheilungen über den Veß
ungszuſtand hat der Herr Abgeordnete zu große Bedeutung
legt; ſelbſtverſtändlich iſt, daß auch in dieſer Beziehung

Sahrſcheinlichkeitszahlen gegeben werden können, die di
die Statiſtik berichtigt werden ſollen.

Ein von dem, Abg. v. Kardorff geſtellter Ankrag
Schluß der Diskuſſion wird abgelehnt.

Abg. Schmidt Elberfeld (dfreiſ.) wiederholt ſeine
forderung an die Regierung, die Berechnung über die Veilrh
im Beharrungszuſtande vorzulegen. Herr Buhl habe bei ſein
Angriffe auf den Redner überſehen, daß beim Prämiendeckingverſghren kein Reſervefonds vorhanden ſei.

Bundeskommiſſar Geh. Ober-Regierungs-Rath v. Woedt,
entgegnet, daß die Zahlen, welche über den Beharrungszuſien
in der Kommiſſion bereits vorgelegt worden ſeien, mit den
welche eine nachträgliche genaue Aufſtellung ergeben habe. m
minimale Unterſchiede aufweiſen.

Abg. Schrader (dfr.) hebt hervor, daß der Verſicherung
zwang eine Menge Perſonen belgſte, welche gering bemitteh
ſeien, und daß deshalb beſondere Vorſicht geboten ware.

Nach einem Schlußwort des Referenten Frhr. von Mon

genommen.
8 101 handelt von der Entſcheidung von Streitigkeiten

Außer der Berufung an die höhere Verwaltungsbehörde wolg
die Abgg. Struckmann und Gen. eine Beſchwerde an d
n zulaſſen, falls die Entſcheidung dehöheren Verwaltungsbehörde wegen der Nichtanwendung ode
der r tigen Anwendung des beſtehenden Rechts angeſo
ten wird.

Abg. Struckmann 5 Nachdem zu unſerm Bedauen
die Reichsverſicherungsanſtalt abgelehnt iſt, bitte ich Sie, wen
ſtens dieſen Antrag anzunehmen im Jntereſſe der einheitlicht
Durchführung und Anwendung des Geſetzes. Bleibt der S in
ſo ſtehen, wie er iſt, ſo werden ſelbſt innerhalb der einzelnBundesſtaaten die größten Rechtsverſchiedenheiten entſen
Es handelt ſich hier unter Umſtänden um recht wichtige Recht
fragen. Zunächſt ſoll die untere Verwaltungsbehörde en
ſcheiden, von wo aus der Appell nur an die höhere Verwo-
tungsbehörde, alſo in Preußen an die Regierungsvpräſidenten
zuläſſig iſt, eine weitere Jnſtanz giebt es nicht. Ueber di
Frage, wer verſicherungspflichtig iſt, werden beſonders vie
Streitigkeiten entſtehen. Daß über die hier in Betracht kom
menden Fragen die Regiernungspräſidenten ſehr verſchiedener
Anſicht ſein werden, iſt klar. Die in Folge deſſen ſich ergebende
Rechtsungleichheit wird ſicher zu allerlei Unzuträglichkeiten
führen. Bei der eminent ſozialpolitiſchen Bedeutung des e
ſetzes ſollte man doch derartiges vermeiden. Nun ſagt man,
dem könne abgeholfen werden durch Anweiſungen der Eentrab
behörden. An ſolche Anweiſungen ſind aber die Regierungs
präſidenten nicht gebunden, ſie werden durch dieſen S 101 als
ſelbſtändig entſcheidende Organe eingeſetzt. Das Reichsverſiche
rungsamt hat ſich bei der Unfallverſicherung, wo es ſich um
ganz ähnliche Fälle handelt, durchaus bewährt, deshalb ſchlage
ich Jhnen daſſelbe auch hier als Centralinſtanz vor. Die Ueber
bürdung der Centralinſtanz kann kein Grund dagegen ſein, ſonſt
müßten wir überhaupt anf Reichscentralanſtalten verzichte,
z. B. auch auf das Reichsgericht. Man wird eben anch bein
Reichsverſicherungsamt neue Senate ſchaffen müſſen. Jch bitte
Sie, unſern Antrag anzunehmen.

Abg. Hahn beantragt, in dem Antrag Struckmann hinter
den Worten „Beſchwerde an das Reichsverſicherungsamt' hin
zuzufügen „binnen 4 Wochen

Bairiſcher Bundesbevollmächtigter Land maun: Der
Antrag Hahn wird ſchon eine Reihe Bedenken gegen den An
trag Struckmann beſeitigen, den ich abzulehnen bitte. Zunächſt
ſpricht dagegen der Umſtand, daß das Reichsverſicherungsamt
mit einer Reihe untergeordneter Geſchäfte belaſtet werden würde
Es ſind zumeiſt Kleinigkeiten, die aber doch möglichſt ſchleunigſt
entſchieden werden müſſen. Es iſt ja möglich, daß ſich da
eine verſchiedene Praxis herausſtellt, aber da läßt ſich leicht
Abhilfe ſchaffen. indem man den Bundesrath, wie es auch bei
andern r 7 geſchehen iſt, mit der Vollmacht betranut,
event. in die Praxis der Landesbehörden einzugreifen. Beſon
ders entſcheidend iſt für die verbündeten Regierungen in ihrer
Stellungnahme gegen den Antrag, daß es ſich um Fragen haun
delt, welche ſchnell erledigt werden müſſen. Das iſt nicht gut
möglich. wenn man das Reichsverſicherungsamt zur oberſte
Jnſtanz macht.

Abg. v Strombeck (C.) erklärt ſich gegen den Antrag
Struckmann, da derſelbe ein ganz neues Prinzip in das Geſeb
hineinbringe.

Abg. Schrader (df.): Jch kann den Antrag Struckmanx
nur befürworten. Mit einer ſpäteren bundesräthlichen Jnſtruk-
tion iſt es nicht gethan, es muß vielmehr gleich eine Einheitlich-
keit der Judikatur geſchaffen werden. ß

Abg. Graf Mirbach (Ekonſ.): Jch möchte an die verbünde-
ten Regierungen die Frage richten, ob unter. den unteren Ver
waltungsbehörden der Landrath zu verſtehen iſt, oder auch an-
dere Behörden. t

Geh. Rath v. Wödtke: Die Beſti mung der betr. Be
hörde iſt der Landescentralbehörde überlaſſen, in Preußen dem
Miniſter. Wie die Entſcheidungen der einzelnen Landesbehörden
ausfallen werden, weiß ich nicht. Meine perſönliche Meinung
iſt, daß die betr. Funktionen nicht in allen Fällen nur den Land
räthen zu übertragen ſein werden; allerdings nicht die ſämmt-
lichen Funktionen.

Abg. Graf Mirbacch befürchtet nach dieſer Erklärung des
Regierungsvertreters eine zu ſtarke Belaſtung der Amtsvorſte
her im Ehrenamt. Er wollte dieſe Frage heute nur berühren,
um auf dieſe Gefahr aufmerkſam zu inachen.

Abg. Hahn (dk.): Jch perſönlich ſtehe dem Grundgedanken
des Antrags Struckmann ſyinpathiſch gegenüber, kann aber nur
mit dem Vorbehalt dafür ſtimmen, der in meinem Antrag ent-
balten iſt.

Abg. Struckmann erklärt ſich mit dem Antrag Hahn
einverſtanden.

Abg. Schrader (df.): Wenn die Amtsvorſteher durch dieſes
Geſetz überlaſtet werden, ſo iſt dies eben eine nothwendige Kon
ſeqguenz des Ganzen. Wenn Sie dieſes Geſetz votiren, dann
müſſen Sie die Augen zumachen, mit offenen Augen können Sie
unmöglich dafür ſtimmen.

Abg. v. Kleiſt-Retzow tritt den Befürchtungen des Abg.
Graf Mirbach entgegen. Jn den meiſten Fällen würde nur der
Landrath mit der Sache befaßt werden,

Da die Abſtimmung über den Antrag Struckmann zweifel
haft bleibt, muß zur Auszählung geſchritten werden. Dieſelbe
ergiebt die Anweſenheit von nur 166 Mitgliedern, von denen s
mit ja, 85 mit nein ſtimmen.

Das Hans iſt ſomit nicht beſchlußfähig und muß die
Berathung deshalb abgebrochen werden.

Nächſte Sitzung Freitag 12 Uhr. (Fortſetzung der heutiger
Berathung.

Heer nnd Marine.
S. M. Kanonenboot „Jltis“, Kommandeur Korvetten.

Kapitän v. Eickſtedt, iſt am 8. Mai c. in Nagaſaki eingetroffen
S. M. S. „Nixe“, Kommandant Kapitän zur See Vuchſel, iſt
am 8. Mai er. in Norfolk eingetroffen und beabſichtigt, am 12.
deſſ. Mts. wieder in See zu gehen.

Kolonien und Reiſen.
Sydney, 9. Mai. Der am 30. v. M. von

Samoa abgegangene Dampfer „Lübeck“ berichtet, die
Eingeborenen ſeien völlig ruhig, die Stellungen
auf beiden Seiten unverändert; Admiral Kimberley habe
auf Anregung Mataafas durch einen Unterhändler der
deutſchen Konſul Knappe erſucht, Tamaſeſe zum Frieder
zu beſtimmen, Tamaſeſe habe das indeſſen von ſeiner Ar
erkennung als König abhängig gemacht. Kimberley habe
außerdem Proklamationen verbreitet und die Eingeborenen
aufgefordert, Frieden zu machen. Der Dampfer „Rockton“
ſollte am 1. Mai von Apia mit 450 Amerikanern an Bord,

teuffel wird 8 84 nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion u h
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nach San Francisco abgehen. Admiral Kimberley

x nit 80 Mann in Apia zurückgeblieben. Das ameri-
riegsſchiff „Nipſie“ iſt mit einem neuen Steuerpiſche Kriegsſchiff m n beine worden, man hoffte daſſelbe nach Auckland

mingen zu können. Der neu ernannte deutſche Ge-
zralkonſul Stübel war in Apia angekommen, der bis
zige Konſul Pr. Kappe befand ſich an Bord der „Lübeck.

Dienſtag Abend ſind die von der evangeliſchen Miſſions-
gellſchaft für DeutſchOſtafrika ausgeſandten Schweſtern,
äſin v. Blücher und Fräulein v. Borcke, ſowie der Dia-

Schönfelder vom Rauhen Hauſe von Berlin nach Mar-
le abgereiſt, um ſich von dort direkt nach Sanſibar zu be

eben Der Nürnberger „General-Anzeiger“, welcher auf Grund
on Beziehungen zu Miſſionsſtationen ſchon mehrfach zutreffende
Rittheilungen aus Afrika gebracht hat, meldet, daß die deutſche
fmin Paſcha- Expedition in Lamu (zum Witugebiet ge
örig) freundlich aufgenommen wurde.

Der Raja Sir T. Madava Rao, deſſen Rath
hläge fir den Verkehr von Europäern mit den
frikanern wir ſeinerſeit erwähnt haben, hat dem
Pioneer“ zufolge nachſtehendes Schreiben vom Fürſten
dismarck erhalten:

„Berlin, 16. März. Geehrter Herr! Jch habe die Ehre,
den Empfang Jhres Briefes vom 9. v. Mts. nebſt einem Exem-
r der „Madras Times“ zu beſtätigen. Mit großem Intereſſe
jabe ich die von Jhnen für den Verkehr mit unziviliſirten Völ
fern uiedergelegten Regeln geleſen und bin überzengt, daß
falls dieſe Regeln von meinen Landsleuten befolgt
und angewandt werden, ſie ihre Beziehungen zu den afxi-
kaniſchen Volksſtämmen, deren verſchiedenartigen Charakter
nd Sitten man in Deutſchland noch nicht völlig verſteht, be-
deutend beſſſern. Jndem ich Jhnen aufrichtig danke für das
Jntereſſe, welches Sie an dem Erfolge unſerer Koloniſation in
Afrika nehmen, habe ich die Ehre ec.“

en

Aus aller Welt.
Dem ſiebenjährigen Kronprinzen iſt zu ſeinem Ge

hurtstag von ſeiner Urgroßmutter, der Kaiſerin Auguſta, ein
Pony zum Geſchenk gemacht worden.

Geh' in ein Kloſter, Kind. Große Senſation er-
regt in New York gegenwärtig der Eintritt einer jungen
Dame in ein Kloſter. Fräulein Kati Drexel, eine Tochter
des verſtorbenen Bankiers Drexel, welcher jeder ſeiner Töchter
über vier Millionen Dollars hinterlaſſen hat, iſt plötzlich
in den Orden der barmherzigen Schweſtern eingetreten. Der
Vorfall macht, wie geſagt, in der New-Yorker Geſellſchaſt, in
welcher die hübſche innge Erbin eine große Rolle ſpielte, viel
von ſich reden. Die päpſtliche Kirche hat einen guten Magen
warum ſollte ſie nicht auch amerikaniſche Millionen vertragen?

Zum Selbſtmord des Kronprinzen Rudolf bringt die
„Natztg.“ jetzt nachträglich von einer der Baroneſſe Vetſera
naheſtehenden Seite eine Darſtellung, welche einer früheren
auch von uns ſ. Zt. e a Mittheilung entſpricht.
Danach hinterließ Baroneſſe Marie Vetſera Briefe an ihre
Multer, wie an andere ihrer Angehörigen, in welchen ſie ihren
freiwilligen Entſchluß ansſprach, mit „ihrem geliebten“ Rudolf
zu ſterben; da eine dauernde Verbindüng an dem Widerſtande
des Kaiſers geſcheitert ſei, ſo bleibe ihr nichts mehr übrig, frei
willig gehe ſie in den Tod. Hierauf wurde ſie von dem Kron
prinzen durch mehrere Schüſſe getödtet. Dann blieb der Kron
prinz noch mehrere Stunden am Leben und ſchrieb ſeinerſeits
Briefe an ſeinen Vater, ſeine Mutter, Baron Frage 2c., und
zödtete ſich dann ſelbſt durch einen Piſtolenſchuß. Die Leichen
wurden in ſeinem Bette gefunden; Marie v. Vetſera mit Blumen
dedeckt, welche der Kronprinz auf ſie geſtreut hatte.

Der Roman der deutſchen Gonvernante, von dem wir
vor einiger Zeit berichteten, iſt jetzt in eine neue Phaſe ge-
treten, Fräulein Valerie Wiedemann, die Tochter eines
deutſchen Pfarrers, war vor mehreren Jahren als Erzieherin
nach Konſtantinopel gegangen, hatte dort die Bekanutſchaft des
jungen Lord Robert Horace Walpole gemacht und von dieſem ein
Heirathsverſprechen erhalten. Lord Walpole hielt aber ſein
Wort uicht, und als Fräulein Wiedemann gegen ihn
wegen Bruch des Eheverſprechens klagte, wurde ſie von dem
Londoner Gerichte abgewieſen, weil ſie ſich weigerte, die an ſie
gerichteten veinlichen Fragen zu beantworten. Die allgemeine
öffentliche Theilnahme wendete ſich unn der ſchwergeprüften
Dame zu, es wurden Geldmittel zur Weiterführung ihres Pro
zeſſes aufgebracht und jetzt hat die Queens Bench- Abtheilung

des oberſten Gerichtshofes in London entſchieden, daß ihr Pro
zeß gegen den Zerſtörer ihres Lebensglücks zur abermaligen
Verhandlung zugelaſſen werden ſolle.

Judnuſtrie, Handel und Finanzen.
Der Geſchäſtsbericht der Ver. Pom merſchen

Eiſen gießerei und Halleſchen Maſſhinenbanu-
Anſtalt bemerkt u. A., daß das letztere Etabliſſement, welches
in 1888 erſt ſieben Monate für die Geſellſchaft arbeitete, ſich be
friedigend entwickelt habe. Auch im Auslande habe dieſe An
Ktalt gute Verbindungen. Jn der Stralſunder Fabrik konnte in
Folge der gedrückten Stimmung der Landwirthſchaft nur ziem-
lich die Höhe des Vorjahrsumſatzes erreicht werden. Nach Ab
ſchreibungen von 12343 Rücklage von 4633 Ueberweiſung
auf Delcrederekonto von 2500 c. erhalten die Actionäre eine
Dividende von 8 mit 72 000

Die Weberei im Eichsfelde iſt, wie „Nordd.
Allg. Ztg.“ berichtet, durch die zu ihrer Hebung getroffenen
Maßnahmen, namentlich durch die 1885 gegründete Webereilehr-
werkſtätte zu Haynrode, außerordentlich gefördert worden. Es
ſchweben zur Zeit Verhandlungen wegen Errichtung eines ähn-
lichen Jnſtituts in Mühlhanſen, zu deſſen Unterhaltung
jedoch auch die betheiligten Fabrikanten und Großinduſtriellen
herangezogen werden ſollen.

Wie von der Verwaltung der Anglo-Continen-
tale (vorm. Ohlendorff'ſche) Guano-Werke mit-
getheilt wird, betrugen bis zum 4. Mai d. J. die eingegangenen
Aufträge 90 905 Tonnen gegen 84501 Tonnen in 1888, die
t Ablieferungen 78 754*2 Tonnen gegen 73 228 Tonnen
in

Jn der außerordentlichen General-Verſammlung der
Actiengefellſchaft „Paſſage-Panoptikum“ wurde die
Verſchmelzung dieſer Geſellſchaft mit dem Actien-Bauverein
„Paſſage“ angenommen. Die Actionäre des letzteren werden
noch zu erwägen haben, ob dieſe Vereinigung für ſie vortheil-
baft iſt oder nicht.

Die königliche EiſenbahnDirektion zu Altona iſt mit der
Anfertigung allgemeiner Vorarbeiten für eine Eiſenbahn unter
geordneter Bedeutung von Tönning nach Garding be-
auftragt worden.

Die Actien der geſtern mit 150 zur Zeichnung ge
ſtellen Maſchinen und Armaturenfabrik vor-
mals C. Louis Strube werden an der Berliner Börſe

mit 156*2 notirt. t zT. Die mecklenburgiſche Regierung bietet dem Deutſch
Nordiſchen Lloyd für das geſammte Unternehmen 7 600 000
Mark und zwar 900 000.4 baar, 6 Millionen Mark für die Ob-
gationen und 700 000 -4 für die ſchwebenden Schulden des
Lloyd. Der Gnoien-Teterower Eiſenbahn bietet die Re
gierung 75 des Nominalwerthes ihrer Actien, welche ſich
auf 830 000 belaufen.

Die Porzellanfabrik E. A. Müller in Kalk bei Köln
wird mit 650000 in eine Actiengeſellſchaft umgewandelt.
Die Actien bleiben mindeſtens bis Ende 1889 in erſter Hand.

je Frankfurter Bankfirmen Emanuel Schwarzſchild und A.
terzbach beſorgen die Finanzirung.

T Die Einrichtung der kgl. italien. Regierung zur Hebung
des Konſums italieniſcher Weine in Deutſchland.
Unter den Weinbau treibenden Ländern nimmt Jtalien in Be
ken auf das quantitative Ernte-Erträgniß bekanntlich nunmehr
en erſten Rang ein und dürfte die Produktion Jtaliens bei

Siner vollen Ernte ca. 40-50 Millionen Hektoliter erreichen.
ber nicht allein die Erhöhung der Produktion iſt es, die unſere

e den durch Sturm unkergegangenen Schiffen ange Beachtung verdient, ſondern vornehmlich auch die bedeutenden
Fortſchritte, welche in neuerer Zeit in der Behandlung der
Weine gemacht wurden. Die größeren und bedeutenderen Pro-
duzenten ſtehen heute auf einer Stufe, welche es Jtalien er
möglicht, durchaus haltbare gute Weine, namentlich auch leſchtere
Tiſchweine, zu mäßigen Preiſen für den Fppart zu liefern, welche
die Konkurrenz mit anderen Weinen mit Erfolg beſtehen können
und bleibt die italieniſche Regierung fortgeſetzt bemüht, die Ver
beſſerungen auf dem Gebiete der Weinbereitung und Behand-
lung, immer mehr zum AllgemeinGut der Weinbau treibenden
Bevölkerung zu machen. Zur Hebung des Konſums italieniſcher
Weine in Deutſchland und den nordiſchen Ländern hat nun die
kal. italieniſche Regierung in Berlin und München Depotkeller
zur zollfreien Einlagerung von Weinen errichtet, deren Be
ſchicking mit guten, verkaufsreifen Weinen jedem italieniſchen
WeinProduzenten oder en gros Händler offen ſteht. Dieſe
königl. Nationalkeller ſind der Kontrolle von königl. italieniſchen
oenotechniſchen Beamten unuterſtellt: mit der Verwaltung und
kaufmänniſchen Leitung dieſer Nationglkeller hat die italieniſche
Regierung die Deuntſch- italieniſche Wein-Jmport-Ge-
ſellſchaft betraut, welche ihren Hauptſitz in Frankfurt a. M.
und Filialbureaux in Berlin, Hamburg und München hat.

London, 9. Mai. Jm Unterhauſe erklärte Unterſtaats-
ſekretär Ferguſſon auf eine Anfrage, die egyptiſche Regiernug
könne ohne Zuſtimmung der Mächte keine Anleihe zur Tilgung
der privilegirten Schuld machen, bis jetzt hätte dieſelbe den
Mächten keine Vorſchläge über die augeregte Anleihe und ihre
Stellung hinſichtlich der anderen Obligationen gemacht.

Schiffsverkehr und Seeweſen.
Hamburg. 9. Mai. Der Poſtdampfer „Bohemia“ der

Hamburg- Amerikaniſchen Packetfahrt-Aktien- Geſellſchaft iſt, von
kommend, geſtern Abend 6 Uhr in New-HYork ein-

getroffen.
Trieſt, 9. Mai. Der Lloyddampfer „Euterpe“ iſt heute

Nachmittag, von Konſtantinopel kommend, hier eingetroffen.

Reueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 10. Mai. (Fernſprechnachr. der Hall. Zig.)

Dem B. T. wird ans Petersburg depeſchirt: Hier läuft
das Gerücht um, am vorigen Freitag ſei in Gatſchina
ein Revolverattentat verhindert, nach anderer Lesart
bei der Ausführung mißglückt. Man ſpricht auch von
Verhaftungen verſchiedener Offiziere.

Aachen. Heute Nachmittag wurde auf dem Bahn-
hof in Köln ein Mann verhaftet und geſchloſſen abge-
führt, der angeblich mit drei größeren Packeten Patronen
nach Gelſenkirchen wollte.

Belgrad. Die Verhandlungen mit Janonowitſch
wegen einer Zuſammenkunft der Königin Natalie mit König
Alexander ſind als geſcheitert r betrachten.

Kölu, 9. Mai. Der Tagesverſandt aus demRuhrgebiet iſt von 9500 anf 4500 Doppelwaggons

Kohlen geſunken. Der Kohlenmangel wird auch für die
Eiſenbahnen fühlbar, vorausſichtlich wird eine Beſchränkung
der Eiſenbahnzüge nöthig. Berathungen hierüber ſind laut
der „Köln. Ztg.“ bereits im Gange. Die Zahl der ſtrei-
kenden Arbeiter beträgt reichlich 50 000, alſo die Hälfte
aller Bergarbeiter des Oberbergamtsbezirks Dortmund.

Düſſeldorf, 9. Mai. Drei hieſige Werke liegen
wegen Kohlenmangels ſtill. Die Kohlenvorräthe
Düſſeldorfs ſind nahezu erſchöpft. Dauert der
Kohlenſtrike an, dann werden hier 8000 Arbeiter beſchäf-
tigungslos.

Eſſen, 10. Mai. Die Rheiniſch-Weſtfäliſche Zeitung
ſchreibt: Nachdem die Dortmunder, Wettiner und Bochumer
und ein Theil der Eſſener Reviere ſich dem Strik der
Bergarbeiter angeſchloſſen, beträgt die Zahl der
Strikenden 70 000 Mann mit einer Tagesförderung von
71 000 Tonnen. Mehrere Hochöfen und Eiſenwerke
liegen ſtill.

Stuttgart, 9. Mai. Der König und die Königin,
welche am Freitag Mittag um 12 Uhr hier eintreffen,
haben ſich jede Empfangsfeierlichkeit verbeten.
Der König hat während der letzten Zeit an einem ſtarken
Katarrh, verbunden mit heftigen Huſtenanfällen, gelitten.
Die Königin hat ſich vollſtändig von der Erſchütterung des
neulichen Unfalls erholt.

München, 9. Mai. Das heute veröffentlichte offizielle
Bulletin aus Hohenſchwangan meldet: Das Befinden
der Königin-Mutter hat ſich nicht gebeſſert; der Kräfte-
zuſtand iſt unbefriedigend, die Aufnahme von Nahrung iſt
eine ſehr beſchränkte, die Nachtruhe vielfach geſtört.

München, 9. Mai. Die ſtreikenden Töpfer wollen zur
Gründung einer Genoſſenſchaft, für welche Fonds von über
20 000 vorhanden ſind, eine allgemeine Verſammlung be-
rufen. Doch wurde dieſelbe von der Polizei bisher verboten.

Kiel, 9. Mai. Der Kaiſer und die Kaiſerin er-
theilten während ihres hieſigen Anfenthalts Klaus Groth
eine Privataudienz.

Altona, 9. Mai. Hier fand ſoeben eine ſeierliche Be-
kränzung des Denkmals und der Gräber der im See-
gefecht bei Helgoland gefallenen Oeſterreicher ſtatt. Tele-
gramme an Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Franz Joſef wurden

abgeſchickt. ßBern, 9. Mai. Die Polizeidirektion Aarau
gab folgenden Aufſchluß: Wohlgemuth's Gefängnißzelle
war neu erſtellt, hell, ventilirt, mit Luftheizung verſehen
und wurde r geheizt. Das Bett war vorher nicht
benutzt, die Matratze ganz uen, das Linnen friſch, die
Wolldecken waren ganz ſauber, zwei davon neu, das Ge-
ſchirr war nicht hölzern, ſondern irden und neu. Die Be
handlung war höflich und ſtandesgemäß. Alle Angaben
Wohlgemuth's ſind unwahr, auch in Betreff des Schlüſſel
bundes. Wohlgemuth erklärte bei der Entlaſſung vor
Zeugen ſeine Zufriedenheit.

Wien, 9. Mai. Von der FeldtelegraphenStation
Plevlje in Bosnien wird gemeldet: Geſtern 3 Uhr 43 Min.
Nachts wurde ein ſtarkes wellenförmiges Erdbeben
beobachtet. Die Erſchütterung dauerte drei Sekunden, die
Richtung der Erdſtöße war von Weſten nach Oſten.

Paris, 9. Mai. Der Gouverneur der franzöſiſchen
Niederlaſſungen in Jndien, Piquet, iſt an Stelle Richaud's
zum Generalgonverneur von Jndoching ernannt worden.

Athen, 9. Mai. Die Königliche Familie iſt heute
Morgen von Syra zurückgekehrt; der Kronprinz iſt nach
Homburg abgereiſt.

Sofiag, 9. Mai. Das Kriegsgericht fällte heute das
Urtheil über die Räuber, welche im vergangenen Jahre in
der Nähe von Bellova ihr Unweſen trieben. Sechs ſind zum
Tode, einer zu lebenslänglicher und einer zu 10 jähriger Feſtungs-
arbeit verurtheilt. Die Hehler wurden zu Strafen von 3-10
Jahren verirtheilt.

Sydney, 9. Mai. Telegramm des „Renuter'ſchen
Bureaus.) Der Kommandeur des britiſchen Kriegsſchiffes
„Rapid“ hat auf den Suwarow-Jnſeln, einer kleinen
unbewohnten t im ſüdlichen Theile des ſtieg
Ozeans, die britiſche Flagge gehißt,

W ſtände.bedeutet über, unter Null.
Saale und Unſtrut,

allHalle 9. Mai 2.2010, Mai 2.20 Wuchs
Trotha 2,721. 2,721Straßfurt r 1,53] l 0,03e.

Magdeburg 8. Mai 3,44.9. Mai 4 3.24 0,20Dresden n 0,17Außig. m 1321,. i. 0,18 S
Börſenngchrichten.

Berlin, 9. Mai. Bis auf die Montanwerthe, welche
fortfahren, niedrig zu notiren, zeigte das Geſchäft an der heutigen
Börſe ein günſtiges Ausſehen. Spekulative Bank- und Bahn
werthe notirten etwas höher, auch auf dem Fondsmarkte konnte
die Stimmung als gut bezeichnet werden. Jnduſtriepapiere
fanden heute weniger Beachtung. Montanwerthe blieben bis
zum Schluß vernachläſſigt, wie überhaupt die Tendenz zurückging,

Wagren- und Prodnktenberichte.
Getreide,.

Berlin, 9 Mai. Weizen (mit Ausſchluß von Ranuhweizen) per 1000 Kilogr-
loco geſchäftslos, Termine ſtill, gekündigt 100 Tonnen, Kündigungspreis 188 Mk.
bez., Loco 176--190 Mt nach Qualität bez., Liefernngsqualität 187 Mt. bez., gelber
Märker Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. ber. per dieſen Monat und per

t bez., per Juni-Juli r Mk. Jnli-uguſt 189,75--189,25 bez., per AuguſtSeptember Mk. bez., per SeptemberOktober 186,25--185,75 Mk. e. r gnſr- er t
„Rauh weizen per 1000 Kilogr. loco Termine gekündigt Tonnen,

Kündigungspreis Mk. bez., Loco Mk. nach Ouglität bez., gelbe Lieferungs
gualität Mk. bez., per dieſen Monat Mk. v Durchſchnittspreis Mk. bez.,
per April-Pai Mk. bez., per MaiJuni Mk. bez., per Juni-Jnli Mk. bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco ſtill, Termine matt, gekündigt 300 Tonnen,
Kündigungspreis 145,50 Mk. bez., Loco 136-150 Mk. nach Qualität bez., Lieferungs
gqualität 145,50 Mk. bez., ruſſiſcher Mk. bez., inländiſcher M. bez., defekter
Mk. bez., guter Mk. bez., r Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez.,
per dieſen Monat und per Mai-Jnni 145,50--145,25 Mk. bez., per Juni-Juli 146

bis 145,50 Mk. bez., per JuliAuguſt 146,75--146,50 Mk. bez., per AuguſtSeptember
S z per September- Oktober 147,25--147,50 146,75 Mk. bez., per Oktober

bez.

Gerſte per 1000 Kilogr. flau, große und kleine 120-1097 Mk. bez., Futkergerſie
122--144 Mk. bez., gute Mk. frei Haus bez.

e ver 1000 Kilogr. loco feſter, Termine höher, gekündigt 50 Tonnen,
Kündigungspreis 146 Mk. bez., Loco 141-167 Mk. nach Onglität bez., Lieferungs
gualitat 145,50 Mk. bez., pommerſcher mittel 148--153 Mk. ab Bahn bez., guter
155--162 Mk. ab Bahn bez., preußiſcher mittel 148-153 Mk. bez., guter 148 153
Mk. ab Bahn bez., do. mit Geruch 146 Mk. ab Bahn bez., feiner Mk. bez.,
fchleſiſcher mittel bis guter 148-154 Mk. bez., feiner 155--162 Mk. ab Bahn bez.
ruſſiſcher 148--150 Mk. frei Wagen bez., feiner Mk. bez., per dieſen Monat 145,50
bis 146 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per MaiJuni 143--143,25 Mk.
bez., per Juni-Juli 142--142,25 Mk. bez., per Jnſi-Auguſt 140 Mk. bez., per Augnuſt
ren re Mk. bez., per September- Oktober 135 Mk. bez., per Oktober-Novem-
er Mk. bez.Nordhauüſen, 9. Mai. Weizen 17,00--17,70 Mk., Roggen 15,30--16,50 Mk.

Gerſte 15,00--16,00 Mk., Hafer 14,00--14,75 Mk.
Magdeburg, 9. Mai. (Gebr. Friedeberg.) Landweizen 183--186 Mk.,

Weißweizen 179--182 Mk., glatter engl. Weizen 176—180 Mk., Rauhweizen 158 bie
164 Mk., Roggen 145--152 Mk. Chevaliergerſte 165--185 Mk. Landgerſſe 160--162
Mk., Hafer 145--155 Mk. für 1000 Kilogr.

Breslau. 9. Mai. Roggen per Mai 151,90 Mk.,
Mk. per Sept.Okt. 149,00 Mk.

Stettin, 9. Mai. Weizen unveränd., loco alte Uſance 179,00 182,00, per
Mai-Juui 182,50, per Septemb. Oktober neue Uſance 183,50. Roggen loco feſt,
alte Uſance 140--146, per MaiJuni 244,00, per Sept.-Olt. neue UÜſance 1145,50,
per Herbſt Pommerſcher Haſer loco 139 145.

Mannheim, 9. Mai. Weizen per Mai 19,55, per Juni per Juli
19,55, per November 18,90. Roggen per Mai 14,60, per Jnni per Juli 14,70,
per November 14,70. Hafer per Mai 14,75, per Juli 14,85, per Nov. 13,20.

Köln, 9. Mai. Weizen hieſiger loco 19,00, do. neuer do. fremder
loco 20,75, per Mai 19,50, per Juli 19,85, per Nov. 18,95. Roggen hieſiger
loco 15,00, fremder loco 16,50, per Mai 14,40, per Jnli 14,765, per Nov. 14,75.

Hafer hieſiger loco 14,50, fremder 15,50.
Hamburg, 9. Mai. Weizen loco ruhig, holſieiniſcher loco 155,00

bis 175,00. Roggen loco ruhig, necklenburgiſcher loco 155--165, ruſſiſcher
loco feſt, 93--96. Hafer ſtill. Gerſie ruhig.

Wien, 9. Mai. Weizen per Mai-Jüni 7,17 Gd., 7,22 Br., per Herbſt
7,50 Gd. 7,55 Br. Roggen per MaiJuni 6,12 Gd., 6,17 Br. per Herbſt 6,10
97 Kyr Br. Hafer per MaiJuni 65,73 Gd., 5,78 Br., per Herbſt 6,76 Gd.,
5,8 r.Peſt 9. Mai. Weizen loco behauptet, per MaiJuni 6,77 GOd., 6,79 Vr., per
Herbſt 7,20 Gd., 7,22 Br. Haſer per Herbſt 5,34 Gd., 5,36 Br.

Paris, 9. Mai, Nachm. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per Mai
23,25, per Juni 23,50, per Juli-Auguſt 24,00, Per Sept.“Dez. 23,00.
Noggen behauptet, per Mai 15,00, per Sept.-Dez. 14,75.

Amſterdam, 9. Mai. Weizen per Mai per Juni per November
199. Roggen per Mai 113--112, per Oktober 116--115 116.

New-York, 8 Mai. Rother Winterweizen loco 855 Getreidefracht 2.
Weizen per Mai S per Juni 8 per Dezember 88th,.

Zucker.
Magdeburger Börſe vom 9. Mai.

1. Preiſe für greifbare Waagre.,
A. Mit Verbrauchéſteuer.

per Jnni-Jnli 151,00

8. Mai. 9. Mat.ff. Brodrafſinade M. M.f. r M. W.Gem. Raffſinade II. 36,25 M. wi,Gem. Melis I. 25 M. WM,Kriſlallzucker I, M. M.Kriſtallzucker II. M, h M.Melaſſe Ia M, M,Melaſſe IIa, M. M,Tendenz am 9. Mai Still.
B. Ohne Verbraucheſieuer.

Ab Statiouen.

8. Mai. 9, MatGranulagted RM.Kornz. 9iend. 92 M. 25,35-—-25,60 M.
Kornz. Rend. 88 24,55--24,80 M. 24,35 M4,
Nachpr. Rend. 750 19,50--2 2,60 M. 19,59--21,75 M.

Tendenz am 9. Mai: Schwach.
II. Terminpreiſe für Rohzucker 1. Produkt.abzüglich Steuervergütung.

a. frei auf Speicher Magdeburg.
Mai
Juli b. frei an Bord Hamburg.
Mai 260,90--21 bez.
Juni 20,90 95 bez. u. G., 20,97 Br.
Juni-Juli 20,50--9) bez 21 Br., 20,95 G.
Juli 20,89--2] bez. u. Br., 20,95 G.
Jrli-Auguſt 20,60--21 bez.
Auguſt 2e,65--21,10--21 bez. u. G., 21,05 Br
September 18,35--25 bez.
Oktober 25,15--25 bez. u. Br., 15,20 G.

Oktober- Dezember 14,55 Br., 14,45 G.
RNovember- Dezember 14,07 bez., 14,25 Br., 14,20 G

Tendenz: Feſt.
Die Aelteſier der Kaufmannſchaft.Peris, L. Mai. (Telegr.). Rohzucker 885 belh., loco 48,00 Welßer

nucker Matt, Nr. 3 per 100 Kilogr. per Mai 61,80, per Juni 51,80, per Juli
Auguſt t per Dit nar P oLondon, 9. Mai. ((Telgramm.) Javazucker 23 feſt. Rüudrohzucker 29 Matt. Sentrifugal-Cuba 22 feſt. t a dw

New-ort, 8. Mai. (Telegr.) Zucker (Fair reſining Muscovados) 6
era

e Havre, 9. Mai. Telegr. von Peimann, Ziegler u. Co. affeein New7)ork ſchloß mit 15 Points Baiſſe. Rio 5000 e Sankoe ocö c
Receltes für geſtern.

T Havre, 9. Mai. Vorm. 10 Uhr 30 Min (Telegramm von Peimann,
Ziegler u. Comp.) Kaffee good average Santos per Mai 105,60, per
Sept. 167,50, per Dezember 105.50. Feſt.

Hamburg, 9. Mai. (Rachmittagébericht.) Good average Sanlos per
Mai r V vergae 88 ver März 1890 88 d

New-York, 9. Mai. Telegramm Kaffee (Fair-Rio) 1 o 7low ordinary per Mai 18.25 do. per Juni 16,22. s d ten Rio r.

a „Petrolenm. Raſ
l (Amtl. etrolenm, (Raffinirt. Standard white) per

100 kg mit Faß in Poſten von 160 Ctr. Termine Gek.Kündiguugeöpreis Loco per dieſen Monat bez. Bigaſgiſctoyeit
ez

Antwerpen, 9. Mai. t (Schlußber.) Raffinirtes, Typeper Mai 16 Br., ver Juni 16 Br,, perweiß, loco 16 bez., 16 Br.,

ar c r Br. Feſt.Hamburg, 9. Mai. Petroleum ruh. Stand. white loco 6,506,45 G., per Auguſt u. AuguſtDecbr. 7,05 Br., 6,95 G v z d
NewYork s. Mai. (Telegr.) Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in NewYork 6,85 Gd., do. in Philadelphia 6,75 Gd. Rohes Petroleum in NewYork

D. 7,10 C., do. Pipe line Certiſicats 84 D. C.
Svpiritus.

Berlin, 9. Mai, Spiritus mit 50 M, Verbrauchsabgabe ohne Faß
T. Feſt, Gekündigt 100001. Kündigungspreis 54,10 M, Loco ohne Faß 35,3
bez. Loco mit Faß per dieſen Monat ünd per MaiJuni 54,1 bez., per
ZuniJuli 54.254,3 bez. per Juli-Augnſt 54,7 bez., per Anguſt- September
55,255,3 bez., per September-Oktober 55, bez.

Spiritus mit 70 M. Berbrauchsabgabe. Höher, Gekünd. Liter
Kündigungspreis Mk. Lez., Durchſchnittspreis bez., loco ohne Faß 35,4

Berlin, 9, Mai.

(Telegramm.)

Lez.. mit Faß vez., ver dieſen Monat und er Mai-Zuni 34,6--34,7 34,6 bez., per JuniInli 34,8 dez., ver Juli-Auguß 36,4
bez., per AnguſtSept. 35,7 bez, per September- Oktober 35,7

ez.
Magdeburg, 9. Mai. Hermann Walther.) Kortoſſelſpiritus, feſt

loco ohne Faß unverſteuert bei 50 M. Verbrauchsabgabe 55,59-—-55. 90 bez. deögl. bei
z Za I rbrauchsabgabe 95,80 M. Ab Speicher unter freier Vorhaltung
er ebinde.

Nordhauſen, 9 Mai. Brannktwein 459, für 100 Kilogr. ohne FaVrennerei 6264 M. nach Angabe der Commiſſion der hieſ an
Breslan, 9. Mai. Syiritus per 100 l per 100 proc. excl. 50 M. Ver

brauchsabgabe Mai 53,20, Juli-Aug. 53,70, Aug.Sept. 53,80, do. do. 70 M. Ver
brauchsabgabe, Mai-Zuni 33,50.

Poſen, Mai.

Hamburg. 9. Mai. Spiritus ſtill. Wiar-Juni 22,75 Br., JuliJuli 23,25 Vr., Juli- Auguſt 23,75 Br., AuguſtSeptember 24,25 Br.



Stettin, 9 Mai. Spiritus feſt, koco ohne Faß verſt. od.mit 50 M. Conſumſiener b4,70 do mit 70 M. n 34,30. MaiJuni 70
M. Conſumſtener 34.36, en mit 70 M. Conſumſteiter 965,460.

Oele. Oelſagten. Fettwaaren.
Beéerlin, Mai. (Amtl). Rüböl per 100 Kg. mit Faß. Terminefeſt Gekündigt Centner. Kündigungspreis Mark Loco mit

Faß, M. bez., loco ohne Faß bez per dieſen Monat 52.6 bez.
Dre ſwnittspreis, bez., per Mai-Juni 53,5 53,7 bez., per Sept.Okt:

bez.v agdeburg, 9. Mai: Rüböl 100 xg 54.00 Mark.
Steitin, 9. Mai. Rüböl ſtill. MaiJuni 53.,50, Sept.-Okt, 51,80.
Hamburg, 9. Mai. Rüböl flau, loco 56,60 G
Paris, 9. Mai. (Telegr.) Rüböl ruhig per Mai ö1,50, per Jum

52,00 per Juli-Anguſt 53,00 M.
Futterſtoffe und Düngemittel.

»Hamburg, 8. Mai. Futterſtoff e. Palmkuchen dentſche, 110 M. für
2090 g. Cocosnußkuchen, dentſche, 150 M ſür 1000 kg. Vanmwollſaatkuchen 135
M. für 1000 kg. Erdnußküchen 139-155, M. für 1000 kg. je nach Qual. RNaps-
kuchen 140 M, für 1900 kg: Leinkuchen 150 M. für 1000 kg. Palmkernſchrot .20
M. für 1600 Kg.

Magdeburg, 9. Mai. Rapskuchen 169 g. 13,50--14,25 Mk.
Hamburg 9. iai, Ammoniak, ſchwefelſ. 25-26 M. für 109 kg.
Hamburg, 9. Mai, Salpeter. roh. Chili 9,00 b s 9,50 raff. Chil.

14 6 M. Kali-Salpeter 42-44 M,
Hamburg, v Mai. Düngſtoffe. Guano, ſtickſtoffh. 17--21 M., do.

phosphorh 65 759) 9--13 M. Rock-Phosphorhalt. 760 8,50--42 M., do.
20 3,60-7 v. Fleiſch und Fiſchmehl 14—18 M., Knochenmehle 12,50--14,00
Mark,

Hülſenfrüchte.
Berlin, 9. Mai. (Pol.-Präſ.). Erbſen, gelbe zum Kochen 20-30

Epeiſebohnen, weihe, 22 -40 M., Linſen 30--60 M. per 00 kg.
Berlin, 9. Mai. (Amtlich). Mais per 1000 kg. Loco Termiue ſlau.Celündigt 50 t. Kündigungspreis 125, M. Loco 115--123 M. nach QAualität,

Per dieſen Monat M.. per MaiJuni per Sept.-Oktoher
Erbſen per 1000 kg. Kochwaar: 165--200 M., Futterwaare 138 168 M.

nach Qualität.
Wien, 9. Mai. Mais per MaiJuni 56.20 GOd., 5,15 Br., per Jnli“

Auguſt 5.22 Gd., 5.27 Br.
New York, 8. Mai, (Telegramm). Mais (New) 15.,

ehl.
Berlin, 9. Mai. (Amtlich). Roggenmehl Nr. O u. 1 per 190 Kg brutlo

inkl. Sack. Behanptet. Gekündigt Sack Kündigungspreis M., per dieſen
Monat 20,6d--20,65 dez., Durchſchnittspreis 20,65 ver M., MaiJuni 20,55 20,55
bez., per Juni-Juli 20,50--20,50 bez., September Oktober

Parts, 9. Mai. Nachmittags. Schlußbericht. Mehl feſt, per
Mai 53,00, per Juni 53,00, per Juli-Auguſt 54,00, per September- Dezember 53,00.

NeweYork, 8. Mai. (Telegramm). Mehl 3 D. 20 C.
Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 9. Mai. Weizenmehl Nr. 00 25,50--23,60, Nr. 0 23,50
21,00 dez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und
1 20,75-- 19,75 P. vez. do. feine Marken Nr. 0 und i 21,75--20,75 M. bez.
dir. 0 1,6 M. höher als Nr. v und 1 per 100 Kg Br. inkl. Sack.

Berlin, 9. Mai. (Amtlich). Kartoffelmehl per 100 kg brutto inkl.
Sack. Termine geſchäftslos Gekündigt Sack. Kündigungspreis M.
Prima- Qualität loco M., ver dieſen Monat M Durchſchnitte
preis M., pex MaiJuni M., per Juni-Juli M. gTrockene Kartoffelſtärke per 100 Kg brutto inkl. Sack. Termine geſchäftslos,
Gekündigt Sack Kündigungepreis M. Prima-Quolität locoG. bez urchlchnitts.M. nach Qualität, per dieſen Mongt
preis M. bez., per MaiJuni M., per Juni- Juli P

Stroh HenBerlin, 9. Mai. Pol.Präſ. Richſſtroh 6,75 bis 7,50 Mk., Hen 6,80
bie 9,80 M., ver 100 kg.

9. Mai. Stroh 6, -6,60 M.. Heu, 8,00 8.60 MNordhauſen,per 100 g.

Butter. Eier. Fleiſch.
Berkin, 9. Mai (Pol.- Präſ.). Rindſieiſch, von der Keule, 1,00--1.40 M.,

Bauchfleiſch 0.80--1.20 M. Schweinefleiſch 1,00-—-1.60 M., Kalbfleiſch 0.90--1.50 M.,
e 0,80--1.40 M., Butter 1.80--2.80 M. per 1 kg. KFier 60 Stüjä

2, 3,60 M.Nordhauſen, 9. Mai Butter 2, M., Eßbutter 2,20--2,40 M.,Eier 0.50-- 0.85 M. per 1 g.
Kartoffeln.

Berlin, 9. Mar. (Hpol. Präſ.). Kartoffeln 5.09 7,50 M. per
ku
Nordhanſen, 9. Mai. Kartoffeln 5. per 109 kg.

Baumwolle und Wolle.
Liverpool, 9. Mai. (Telegramm). Baumwolle

Muthmaßlicher Rmſatz 8000 B Ruhig. Tagesimport 13006 B.
Liverpool, 9. Mai. Nachmittags 12 Uhr 10 Min. Baumwolle,

Umſaß 10006 B., davon für Spekulation i. Export 000 B. Stetig. Middl. amerik,
Lieferung: AuguſtSeptember de d. Verkäuferpreis.

Wegtaule,
Amſterdam, 9. Mai. Nachmitkago. Bancazinn 54,,
Glasgow, 9. Mai. Vormittag i Uhr. Roherſen. Mixed numbers

warrants 43 ehb. 20 d.
Glas gow, 9. Mai, Nachmittags. Roheiſen. (Schluß). Mixed numbers

warrants 44 sh. 4.
Frankfurt a. M., 8. Mai. Hochhaltiges Silber in Barren per Kilogr,

126,80 Br., 124,80 G.
Hamburg, 9. Mai Silber in Barren für kg 125,00 B., 124.50 G.
L otterdam 9. Mai. (Nachmittag). (Telegramm der Herren M.

Lorenz u. Cie. hier.) Zinn Vanka 54h,, Billiton: 54aiſ, ſl.
London, 9. Mai. Mittag. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u, Ciehier.) ChiliKupfer 397/,, per. 3 Konat 397
r London 9 Miai. Abend. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie

hier). Zinn: Straits 908,, Auſtral 97 Lſtrl.
London, 8. Mai. Silberbark ren 42 0 Lſirl, Zinn 89 Lfrrl,,Kupfer 38 Lſirt., Zin? 17 Lſirl., Blei engl. 1251, Lſivl., ſpan. 12iſ, Lſtrl

lQueckſilber s Lſtrl.
8. Mai, Zinn Straitse 20,20 Doll. Eiſen Nr. 1 ColtnesNewYorkt,

21,75 Doll.

Viehmärkte.Das Geſchäft iſtStein vruch, Nai. ruhigam 5. Mai 157,494 Stück. Am 6. Mai wurden 1131 Stü! aufge
trieben, hingegen wurden abgetrieben 897 Stück. Ca verblieb demnach am 6.
Mai ein Stand von 157,728 Stück Borſtenviehh. Ungariſche alte ſchwere
Waare von 5253 Kr., junge ungariſche ſchwere von 55--66 Kr., mittlere von
54--55 Kr. Leichte von 52—53.50 Kr., Bauernwaare, ſchwere v. mittl. von
52--53 Kr., leichte von 50——52 Kr., diumäniſche Bakonier, ſchwere mittelſchwere

leichte Serblſche ſchwere 52——53 mittelſchwere von 54—-52 Kr., leichte von
50--51 Kr.

Nordhauſen, 9. Mai. Auf dem hentigen Schweinemarkte wurde
bei mittelſtarker Zufuhr das Paar Ferkel mit 17--22 Mk. bezahlt. Fette Schweine
werden hier je nach Oualität der Centner mit 46-—-52 Mk. bei 20 o Tara bezahlt.

(Anſangsbericht.)

H

hig Vorrath

(Central-Viehmarkti).
Rinder 1920Hamburg-Altona 8. Mai. Horuviehhandeflan. Schaſviehh. ebenſo. Beſte holſteiniſche

17—-18 Thlr., geringere Waare 15--16 Thlr, die 100 Pfd., holſt. Marſchhammel 4555 Pfg., mecklenburger 45--50 Pfg. und ordinäre Waare 40---45
Schweinehandel gut. Sengſchweine 51 Mk., ſchwere Verſaudtwaare
Mk., Mittelwaare Mk, Ferkel 45--47 Mk. und Sauen 38--42 Mk. die 100 Pfd
Der Kälberhandel verlief gut. Preis von 90--859 Pfg. das Pfd,

Leipziger Central Schlachtviehmarkt, 9. Mai. Auftrieb: 50 O2 galben 30 Bullen, (Geſchäftsgang Schleppend.) 556 Kälber, (Geſchäftsgang Gut.
27! Schafvieh, (Geſchäftsg. Mittelm.) 3990 Schweine davon 399 Landſchweine und

i Tara). (Geſchg. Gut.) Preiſe per 100 Pfd. für Ochſen 1. Qual.
Lebendgewicht, 57

Bakonier (Bei 20 kg t
M. Lebendgewicht, 63 M. Schlachtgewicht, 2. Qual. M. t

M. la wi d 3. Qual. M. Lebendgewicht 52 M. Schlachtgewicht. Kühe
Qual. M. Lebendgewicht z M. Schlachtgewicht, 2 Qual.
gewicht 50 M. Schlachtgewicht, 3. Qual.

Thlr. Mittelwaare

Pfg. das Pfund.
48 52

50 Ochſen, 14 Kühe

M. Lebend-
M. Lebendgewicht. 45 M Schlachtgewicht.

l M. Schlachtgewicht. Schafvieh 1. Qual. 30 M. Lebendgewicht M
gewicht, 2. Qual. 28 M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht,
kebendgew. M. Schlachtgewicht. Landſchweine 1. Qual. 56 m. Lebend
M. Schlachtgewicht, 2. Qual. 53 M. Lebendgew. M. Schlachtgew.
47 M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht. Bakonier Qual. R
gewicht M. Schlachtgewicht, 2. Qual. M. Lebendgewicht M Schlochtee

M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht. Anmerkung: Das Schlachtgewig
Rindern wird mit Talgnieren berechnet. Geſammt Auftrieb dieſer Wo
Rinder, 858 Kälber, 778 Schafe, 858 Schweine, in Summa: 2788 Schlochitht

cch—72

Verlag der Wkltengelellſchalt „Halliſche Reikung““ zu Halle
Verantworktlich: Chefredakteur Dr. dichard Hamel für PoliFenillekon und den übrigen Inhalt ausſchließlich des Nachbezeichneten

dakteur Dr. Ewald Schulze für Lokales, Provinzielleß, Thealer und d
L. Lehmann für den Vörſen und Jnſerakentheil ſämmtlich zu Hoſe

Kalben 1. Qual. M. Lebendgewicht Schlachtgewicht 2. Qual M. Lebend- Die Redaktion ift geöſfnet von 5* Uhr Morgens an. Der Chefretet
gewicht 54 M. Schlachtgewicht, 3. Qual M. Lebendgewicht M. Schlacht gewicht, iſt zu ſprechen Vorm. 18—ij, 11 Uhr und Nachm. zwiſchen ſ—2 Am ten
Bullen 1. Qual. M. Lebendgewicht 52 M. Schlachtgewicht, 2. Qual wendet man ſich ſchriftlich an denſelben. Redaktenr Her Schule i

W. Lebendgewicht 48 M. Schlachtgewicht, 3. Qual. M. Lebendgewicht 45 ſprechen Vorm. i 10 und von 12 Uhr. Die Expedition in
M. Schlacht gewicht. Kälber 1. Qual. 42 M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht feratenannahme und Geſchäſtsaungelegenbeitend iſt offen von 7 Uhr Vor (du,
2. Qual. 38 M. Lebendgew. M. Schlachtgewicht, 3. Qual. 35 M. Lebendgewicht 7 Uhr Abends. ki

m
95007 72 247 340 448 509 669 707 53 62 813 983 96137 n2. Klaſſe 180. Königlich Preuß. Lotterie.

Ziehung vom 9. Mai 1889. 3. Tag.
Nur die Gewinne über 105 Mark ſind den betreffenden Nummern

in Parentheſe beigefügt. (Ohne Gewähr.)
95 (200) 481 557 738 902 12 1102 301 36 419 552 678 80

795 905 2020 95 207 453 548 79 966 3021 74 649 54 4248
334 438 562 618 58 817 84 91 930 82 5299 381 524 68 603
860 910 43 6019 53 65 258 930 35 40 7137 87 243 61 93 425
59 591 663 865 935 8008 78 292 515 808 38 (500) 3041 207
24 72 3265 459 90 96 6545 688 958

10174 511 66 77 742 63 886 970 41066 73 96 280 304 81
98 655 886 960 12051 143 66 292 322 474 618 628 776 872
95 945 89 433003 213 464 580 726 952 56 14010 104 48 96
233 98 456 518 (150) 87 638 978 175001 104 294 E66 80 777 81
822 912 16036 965 226 59 782 811 13 39 92 17038 87 160 (300)
91 230 378 409 18010 (200) 197 266 94 354 564 637 66 80 708
28 914 28 29 42 565 189122 71 76 208 62 357 600 713 35 826
51 987

20004 267 365 402 65 505 601 826 45 21033 100 60 263
469 563 623 803 71 959 95 22040 66 124 218 43 322 84 508
77 768 92 922 23057 97 148 74 478 84 531 72 843 24185
492 556 97 817 18 90 (150) 900 25001 143 (150) 47 97 378 428
500 10 49 711 817 50 93 930 26035 184 303 81 430 643 780
810 900 14 27098 363 560 601 (150) 53 94 96 744 83 801 11
ö3 917 28012 23 46 58 266 341 60 65 611 39 71 956 (200)
29144 54 423 578 741 52 831 934 64 62

30146 204 322 52 403 518 48 59 706 (150) 62 982 31030
124 35 47 286 337 745 916 32004 145 276 794 962 33029
177 211 81 90 311 68 403 31 35 688 805 89 (150) 34002 11 46
50 97 168 (50060) 205 43 302 36 59 427 30 52 584 610 74 711
09 91 860 90 35056 665 132 374 4658 728 39 947 74 36024

4 86 259 317 469 583 643 753 903 24 63 64 37132 444 48 637
793 8566 38133 47 270 375 403 557 647 68 791 829 72 912
39101 30 95 302 23 549 642 57 806

40473 595 807 924 41060 145 57 232 78 343 406 97 516 23
607 753 831 907 42240 50 84 305 6 94 692 809 43008 16 34
310 52 415 523 774 88 825 33 980 44049 127 86 314 668 79
786 989 45262 312 26 53 532 775 46072 306 16 22 30 (150)
49 (150) 74 50 83 95 626 764 809 15 923 86 47099 186 211
(300) 85 89 507 74 663 732 893 940 74 48567 81 669 921 49194
346 483 606 729 854 65 920

860057 578 97 624 710 31 (150) 979 85 51101 74 209 419 64
64 70 549 (150) 601 716 41 54082 133 71 201 75 136 534 93
600 7 839 (150) 969 75 53080 273 307 48 489 503 12 696 34023
188 98 240 386 443 611 642 (200) 60 724 80 846 56016 67 329
637 60 66 98 719 39 56248 84 90 376 77 82 414 54 (150) 61
567 724 60 861 52138 71 (150) 81 (160) 225 32 99 350 (160) 93
722 85 868 79 946 57 77 91 88408 511 89 602 37 69 940 935
539075 226 29 52 95 410 26 90 91 608 897 929 96

60044 191 219 (300) 368 99 462 556 92 623 51 912 31 61026
56 127 213 577 604 31 80 727 31 852 99 900 42 62038
186 (150) 266 582 912 29 63114 247 509 (150) 880 64031 45
65 180 242 495 523 (150) 742 849 961 (300) 85* 65030 104 270
508 (150) 628 52 782 828 94 932 43 66113 69 202 530 81 606
9 726 51 98 881 916 632100 (200) 29 44 328 (150) 53 691 608
715 18 22 30 36 823 918 68 8 68192 210 602 623 783 811 906
50 69029 212 371 86 654

20151 81 299 449 668 84 788 809 918 71063 69 212 33 315
462 552 680 707 (200) 831 51 22331 403 48 514 619 62 83 7311
126 39 95 333 563 87 665 777 815 41 927 740654 161 314 417
661 (200) 818 25077 126 471 584 675 819 26018 29 128 217 305
76 408 66 530 97 636 41 796 823 905 73016 51 109 40 76 76
228 410 34 699 677 817 77 28072 265 379 445 50 64 602 (150)
730 29059 114 279 333 65 85 426 520 35 99 778 812

800(1 182 245 84 319 452 59 (150) 547 92 622 83 707 47 66
832 87 84061 76 208 329 37 414 84 506 9 (200) 806 902 39 82249
329 (160) 444 47 53 536 90 673 856 969 83160 46 214 97 304 44
87 413 547 605 813 88 84042 119 31 281 398 612 64 841 926 84
91 58063 64 89 152 216 61 325 77 400 13 548 63 86 706 841 74
87 86091 114 2214 429 38 44 741 856 923 80 82001 14 167 278
305 14 21 556 624 900 18 48 78 88013 53 55 400 67 617 638
739 964 89007 49 196 205 579 82 697 738 (300) 849 50 983

99030 150 60 260 365 433 621 882 929 91105 (15000) 26
234 84 612 (150) 7656 823 27 69 920 92037 38 303 33 97 500
30 70 767 911 34 68 93043 73 87 92 127 204 61 59 319 429
31 90 508 24 605 27 772 839 (200) 42 87 34094 96 147 216
52 (160) 331 (150) 51 542 601 27 45 66 768 836 51 98 962 68

112 518 612 936 66 92620 669 829 98016 27 354 91
49,62 502 634 745 833 926 99107 296 424 6531
991 (150)

160254 479 752 98 393 920 31 85 404055 222 58 62 32 1
87 405 89 580 96 631 4102034 61 83 290 464 761 10302
200) 98 104 44 58 86 217 351 94 416 524 622 87 781 825
i (00) 35 104082 152 240 329 413 567 673 716 855 77

33 44 105083 125 315 615 85 670 150) 91 738 828 20 62
106012 2/ 138 99 407 87 739 801 107116 212 42 328 4166
93 503 (150) 764 825 996 108005 7 (160) 310 80 (150)
501 36 808 75 827 (150) 90 109707 908

110195 231 826 82 425 68 562 663 111089 317 66 419
520 46 91 98 726 75 864 93 914 112507 (200) 126 280 81
325 49 595 777,817 936 1430998 124 361 98 535 60 513 z
806 87 576 114177 382 r 25 (200) 501 5 86 657 707
115023 153 77 237 46 579 83 651 86 721 74 76 80 893
116052 130 39 62 72 90 99 331 166 83 565 701 112020
107 53 212 351 484 622 25 80 (160) 702 942 118965 9
200 11 401 18 51 75, 518 877 795 966 69 119030 46 162
220 346 119 627 54 656 812 94 931

129059 159 340 498 6561 618 771 905 121405 35 6514 61
735 934 365, 122061 235 37 (150) 76 95 313 67 111 75 512

39 62

h

82 85 680 755 816 78 943 423029 127 47 212 25
508 615 706 62 67 78 821 83 986 124102 442 512 19 (1ö0)
688 (200) 701 822 96 919 83 125109 38 206 314 627 45
50 874 A2026 84 92 216 434 89 702 123030 97 (150) 158
380 578 746 92 428018 90 120 207 11 87 416 38 64 585 619
73 761 857 996 4230365 244 318 92 430 60 677 703 84 899 957

139026 27 93 138 (300) 76 (150) 220 95 321 93 616 8309
937 431117 224 39 399 540 83 617 716 340 923 41 132021 15
202 638 850 (150) 132101 92 212 37 627 34 724 82 807 42 90
36 60 68 134143 76 293 548 94 655 59 (500) 701 6878 99
1350657 174 97 200 (200) 28 96 361 89 673 1962653 91 94 5015 40 430 616 52 s68 961 4832052 (160) 188 256 60 610 63 9

138022 34 48 (150) 60 115 99 448 669 82 9056 489002 115
714 57 93 916

140119 70 211 60 433 711 18 144188 89 242 (150) 68 31
6508 9 77 736 896 951 142001 14 90 465 689 672 '834 96
143064 83 106 52 203 67 316 17 434 41 69 670 99 966 14405
112 24 71 98 99 208 303 50 439 45 94 542 94 607 (160) i
(150) 88 836 964 145145 96 306 27 407 685 706 74 817 14650
610 85 776 9569 71 442000 69 383 698 717 19 90 965 148370 9
88 435 653 84 800 88 89 907 1469069 140 316 401 9 28 61
524 (200) 26 99 665 86 800 948

150035 343 45 411 49 93 516 39 715 31 46 870 4543065 15
210 13 391 486 789 800 918 79 452000 100 260 326 29 468 91
716 69 917 453060 110 (150) 244 61 407 28 31 66 511, 88 670
723 931 36 48 454174 266 462 534 678 710 77 (500) 800
455060 67 114 66 72 281 322 416 23 727 82 84 929 486042
66 316 30 633 84 7156 899 951 483009 47 72 249 318 67
621 23 745 70 81 883 158047 (200) 200 308 (150) 31 419 62 9
769 87 804 90 944 422063 196 (150) 421 643 742 68 (150)

160038 (150) 49 75 180 235 78 342 658 (1650) 62 406 672 870
72 1641091 615 643 462131 57 6537 810 7 37 163149 210
343 612 656 795 99 942 1640906 114 29 30 2665 384 459 643
75 713 23 465069 83 161 321 72 95 408 759 8665 934 67 97
166003 6 159 332 412 69 750 59 825 965 163092 95 189
(150) 96 491 647 876 4658047 190 237 66 324 876 91 911 90
463034 130 60 92 218 56 406 524 32 631 765 809 949 (50

120116 209 72 300 70 614 31 716 872 173025 39 287 91 30
27 521 42 650 60 775 (300) 32201 116 255 386 441 71 607 15
34 71 79 607 25 66 771 80 821 29 138127 269. 395 487 626 31
743 946 61 134020 77 41 62 117 232 46 366 441 533 66 865
375068 140 55 200 357 70 566 650 476010 54 67 141 53 304 10
98 427 (150) 506 92 734 889 952 1772022 321 72 e 408 585 624
876 128097 157 609 644 64 751 843 329033 138 3156 914
857 900 49

A30051 68 646 78 705 71 91 987 183060 64 75 174 227 90
358 512 58 92 675 724 806 971 A82040 46 80 83 141 208 14
83 318 49 58 632 860 929 97 183038 238 85 418 77 660 98 63
56 67 80 718 49 777 811 A84027 88 89 (5000) 209 39 43 63308 404 8 501 638 73 787 881 (160) 85 (150) 99 93 185113 19
40 (150) 276 341 463 91 535 693 737 71 978 83 AS6082 176 297
402 85 6544 61 78 692 708 (150) 16 47 82 810 (150) 939 487200
23 83 396 614 (150) 700 658 97 862 78 927 69 Ah 68 (200)
376 g 385 709 46 849 A89089 116 49 70 684 662 760 v 805
(150)

c Eiſenbahn Stamm und Stamm Ansländ. Eifenbahn Prior. Oblig. Gothaer Grunder. m. 3f. Umrechnungs-Courſe:Berliner Börse vom 9. Mai, Prioritäts-Artien. z rüchz. 110 39/2 103,75d) 1 Fl. öſſerr. 2 Mk. 100 Fl. holländ.Dividende jiss o Böhm. Nordbahn Gold 103,508 m do. y. 110 j31 103 26 Art. 1 Dollar 4 Mt. 25 t 900 dinbel
Prenßiſche und dentſche Fonds. e C Du Vodennach on z Pieimng e BrePſoör. i 320 Mt. 100 Free. 80 Mt. Lſir. 20 Mi

Deutſche Reichs- Anleihe 4 1107,90 G ß 4 r r jd re Tr n r Se wehen Se u h e igg u Wegſel.Preuß conſol. Staats Anleihe r Mainz Ludwigehaſen 472 123. 100 Raſcheu Bderberg e v 5 87 60etwbz G do. v n. VI, m 100 e 3;t do. g r Marienburg-Mlawka z 81,20 b do. do. Gold 5 1102,600 do. 118 115 80 Amſterdam 100 Fl. F T. 252169,56Preuß Stagto,Aut, v. 1869 do do St.Pr 120,505 G Oeſterr. Franz-Staatsb. alte 3 84,50bz do. 100 2 do 100 Fl. 2 M. 212 168, 90h)do. Von 1950, 52 62 o Mecklenb. Friedr. Franz 9 172. 1004 do. do von 18743 ob Preuß Centralbodenet v. 03, 30036 London e indo. Staate Sch.S 3!2 ot, 70dz Oeſterreich Nordweſtbahn do. do. Er Netz 3 81,75b B rückz 110 5 113 00 G 0. 1 L r. 9 M. 3 20.389)do Prämiendinleihe men do h (Elbethal) 54 90 d Oeſterreich. Nordweſtbahn 5 92,50 do 110 4 J i 11 Parie 100 Fres. 8 T 3 8105bm hege Oeſterreichiſche Staatöbahn 0i, 4055 do. do. Ia. F. s do. G z alen do i Hicg 2 S. ore 107 206 do. Si dbahn 51 40dz do. 4 do. Gold 5 109,75 B do. 100 4 102 00 Petersburg 100 R. 9 W. 61/0 217,800t Oſtpreußiſche Südbahn G 116. vo G Oeſterreich. Südbahn 3 63,50 B Preuß. Hyp. Br 120 4 119,90 G do. 100 S.“R. 3 M. 512 210, 20n vo. do. St Pr. 122. 25640 do do. s ios, 100 do. i Wien Oeg. w. 100 g. 5 T.m 372 Ruſſ. Stgatsbahn gar i129. 606 ReichenbergPardub., Gold 5 1105,706 do 100 4 105, 0000 do. do. 100 Fl. 2 M. 4 171,760repdſch. Kentrol. 9 105: do. S weneant gar. D 83, t üngar. Nordoſibahn gar. s 87, 22b S 100 ar 90,
do. de 3 200) Saiten 2 o l üddeutſche Vodencr. a 02, 100 Gold, Silber und Papiergeld.s Oſtpreußiſche a 102, 206 Warſchon Wiener 4 265] n e h Cours in Mark.S Pommerſche 3 Weimar Oers T 28, voetwöz CharkowAzow gar. s 101, 306 Dollar per St. 4,180r do er. et r. o er Große Ruſſ. Sinaist. gar. 3 78, 500 Induſtrielle Geſellſchaften. Dee a 35/3 102. Werrodehn C Jeiez Werken gar z Sinsſuß 4010 Rapoleonsd or der St. 10, 259es altlaudſch 5 Kurstk Kiew 4 093 5006 Dividende 1668 San Wanr t be taltlandſch, u Mig n e Banknoten er Lſir. 20, 475o. nene mine Deutſche Eiſenbahn-Prioritäts- n r Jnhalten Voſchinend n. 5 o an Bontnelen ver 100 gite. an

gen e Swligelionen, e e n e en tn et eS 0, 1 4 J i o. erconp. (Berl. einlösb. 1,00S Kur- mung Wenmhetiſch 183.233 Verg Pibrt. 313. 4. B. n De e Perſasrin o Rußß. Sanhwien vtr die e
z ommerſche 4 5,5 y Ab onk. 10 „60s e 4 106 500 do. J h Gotthardbahn IV. 6 106,00 B Slauziger Zuckerfabr. 62/3 1000
2 ächſiſche 4 105, 30B de i I. rei Werke 412104, 100 G eh ä a do. Nordbahn o. de Bank, Hypolh. u. Creditb.Actien. Hauſe Wechinenſadrit z es Leipzi 6 MaiVrannſchw. 20 Thlr. -Looſe, Berlin-Anhalter 57er 4 lö4,50bz G Zinſen à 400 v. 1. ausgen Reichsbank 4/20/0. Lette, 1 82, 60 d olpziger rse0 V. 9. al,

t en gegen gewerbe de n e re Jöln.-Mind. Prämien-Anl. 3 „50dz in e 4 Berliner Handels-Geſ. 10 176,25d 0, zSchſiſche diente 3* 67,200) Bern Pera Sia e 4. (4 Viole Hann. Shvoih. e r u ieä u W. i 101, 509
e do. do. do. 04, 500z0 Darmſlädter Bank 9 169,595 Magdeburger Straßenbahn z Creditbr. des Sächſ. Landw.

Denen Ritre v. 1881184 e Breslan-Schweidn.-Freib. I. 4 Dir i e W 33 708 6 Staßfurt, chem. Fabrik 8 154 600 Schuldſch. d. Nayrſ, S. 259
do. do. K. 4 1104,506 O Sudenburger Maſch.Fab 16 285,9 v. 7 (cv, 4 103, 26Oeſterreich. Siiberrente 74. 106 76 Dreodner Bank 9 60 u n do. on 1875 (cv 103.256do. apierrente u 73, 909 eön Fundener J. ſo. o Gothaer Grundereditbanr o 93, 0bz Zeitzer Maſchinenſabrit 18 202, eotz de von te er

do. SDoldrente S do. V. 4 304,5003 i a ge,, 0 e. 0 97, d do. von 1879 Wuure I!gote nykeiye e 5 do. v. A. n. 3 03. 90 mufſiſch-Engl. Anl. v. 1870 5 1es, 60 VII. 104,00d ger Vankverein 13.7 Altenburg Zei 4 205, 00do. do. i s 5 io2750 Mag Datberſ 1805 t n do. Privalbant 4,9120. 200 Vergwerks- und Hüttengeſellſchaften, l ecile 2
do. do. 1872 6 03,756 be. do. 1675 4 103, 9061 Matlerbanr 8 122,750 Anhalter Kohlenwerke 10 180, 00bzdo. do. 1873 5 104. 60 do. Leipzig. A. 4 104,70 Vationalbant f. D. 37 u v VBochum. Gußſtahl 9 1207, 10d) Leipziger Bank do. 621t 9/0 4 [145 009;Ruſſiſche conſ. Anl, v. 1875 5003 do. de,“ 4 „105 so Oeſterreich. Credit 9 161,256bz Conſolidirte Marie 3 95, 00dz G do. Disc.-Geſ. do. o 9, 900o. ausw. Aul, 1877 5 do. Wittenberge 3 95, 40 v Preuß BodencreditBant 61/3127,00b) G Donnerkmarckhütte 3 F. 50dz Gdo. conf Anl. 1880 4 on de Wioidh-Ludwighhaſen dar. C 7 do. Centralbodeneredit. Dortm. Union St.-Pr. Ia. A.] 2 2,80 b G Cröllw. Schuldverſchreibungen z 102,266
do. do. „1883 5 Io09 60030 Riederſchl. Mark. Pr.-et. I. 4 400/0 C. ſo so o Gelſenkivchener c He2, Halleſche Straßenbahndo. Ricolai- Ob 7ö Sberſchleſiſche Ia. E. di Fpvoth.Bant e 3 dere Sitten o 33, d Div. v. 55 a ſi86,769do. III. Orient-Anl. 5 69,05d do. L h eichsbank 5, 10 131, r önigs- und Laurahülte 51/2 136, 56etwöz G Leipz. Malzfabr. Schkeudido Präm.Anl. v. 1864 5 184, 0 do. 4 103,900 Sächſiſche Bank a i 12. 25 Lanchhammer s 121 76 d G Div. 86/87 h hdo. do. 1866 5 165, 500 do. Em. v. 1879 i i0 i Weimariſche Bank 294 106, o Magdeburger 15 269, o0dz V Zuckerraffinerie Halle
do. Bodencred.-Pfandbr. 98, 00d G do. Em. v. i so 4 do. St Pr. B. 13 Div. 87/88 00 4 140, 00do Centr.- Boden Credit- renßiſche Südbahn 4i/9 104, 26 Riebeck, Montan Werke 10 182, 250Oſlp ß ſ S h /2 G p Gfanddrieſe 5 87 906z G Rechte OderUſer 1. Hypotheken-Certiſicate. Sächſ. Gußſiahl 81/3 192.75 AuſſigTeplitzer Pr. Obl. 4 104,800RNumän. StgatsRente 6 107, 80bz B do. do. II. 104,50 B gf. Sächſ.-Thür. Braunkohlen 712 169,40 b Buſchtiehrader do. v. 72 s 91,9000do. do. fund. 102,7 Rheiniſche II. e Anhalter Landesban? 7 103,75 r do. St. Pr. 72 169. 75 Hraz-göſlacher do. v. 72 sdo. do. amort. s 98, 00 B do do. 1858, 60 a Braunſchw.Hannov 5 102745 y Weſſteregeln Alkali 12 187 00eiwiz Prag-Turnaner do. v (90,50Ungar. Staats Eiſ.R, 5 102, 100 do. do. 1062, n zd n so a böt do do er. ſos o i et wenn Bankdisconto inS al Obl, 0 Saglbahn e 109 909 Deutſche Hyp.Br. Berlin /2 99,60G umſtedan 292 Wonden 23 r 4 (68,00094 „60 b Thüringer VI. 4 IV-- VI 5 113,60 G t 2 Zeiter Par.- u. Solar.-Fadr.GSerbiſche Rente s 87, 906 zeiman-Ger Berlin 3 Paris 3 Div 88 0 4 95,50Pvo do 5 189, 100, G T Gothser Prämien 1. Abth. al i d ine z Gittreburs 3o. II. e Belſſe ee Wien Mansſelder Kux ſee. ſors, er

GebauerSchwetſch'keſche Buchdruckerei zu Halle.
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Lotterie- Liſte zu 110 der Halliſchen Zeitung.
Halle, Freitag, den 10. Mai 1889.

2. Klaſſe 180. Königlich Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 8. Mai 1889. 2. Tag Vormittag.

Nur die Gewinne über 105 Mark ſind den Nummern
in Parentheſe beigefügt. (Ohne Gewähr.)

146 98 332 458 5658 751 866 968 1118 47 281 407 (200) 719
857 952 2142 61 63 965 292 93 336 426 99 518 3107 482 584
650 80 730 38 77 837 910 4212 96 407 45 638 784 99 5066
187 314 91 98 553 826 992 6242 301 23 419 547 681 800 7036
94 224 55 oo) 324 642 790 925 46 8015 141 751 (150) 9164
359 631 70

10071 175 269 329 445 82 525 608 24 856 11129 41 445 72
503 12238 370 465 697 820 905 13011 53 69 144 228 63 872
14171 246 424 676 729 38 94 897 15037 147 416 50 87 532
664 813 939 16012 170 216 355 88 445 570 95 728 812 12653
7156 76 806 936 18161 67 318 541 80 639 96 870 19008 (150)
123 285 399 636 808 77 89 973 81 83

20054 151 57 247 76 426 40 529 99 629 784 913 21040 174
96 224 308 81 579 647 81 988 97 22139 66 76 228 29 375 786
809 (150) 53 58 68 23079 145 90 213 21 406 89 592 671 751
889 r 927 55 63 24042 225 650 756 78 25082 284 353 88
454 83 623 28 38 59 746 84 91 974 26029 32 37 165 67 289
356 406 508 604 728 51 83 86 844 72 (150) 73 85 92 23063
234 316 80 657 86 99 972 704 973 28064 88 202 15 64 98
328 487 505 15 37 762 97 863 29017 106 274 342 415 42 558
673 736 914 63

30070 76 140 72 269 473 500 857 951 34004 (150) 77 213
315 547 709 79 946 70 32042 183 (150) 286 441 584 934 33066
74 (500) 212 406 81 673 760 856 34013 47 157 415 622 831
35059 115 239 91 381 402 89 716 29 658 819 85 36041 126 211
54 96 367 453 616 35 831 332089 (200) 232 44 322 80 425 (150
27 32 77 (150) 500 36 564 60 605 30 38081 236 392 96 548 62

9 339031 209 82 319 402 33 48 87 5652 66 (150)
9

4006565 93 154 63 75 87 203 67 (1500) 89 364 86 433 53 91
582 665 88 727 566 44007 61 115 80 2865 348 63 85 566 637 823
901 82 42016 64 341 74 85 4566 85 593 695 885 980 43102
65 74 (200) 75 78 392 605 80 933 54 92 (150) 44088 137 336
483 98 564 (150) 638 93 778 827 928 45111 428 6546 651 98
984 46191 371 462 90 6507 77 614 39 84 772 (200) 826 36 37
910 44 42063 104 (200) 34 97 (200) 368 69 542 63 726 878 957
48031 106 243 334 70 49025 80 193 335 73 97 497 575 (150)
600 39 708 828

50046 479 96 516 26 (200) 53 686 (150) 779 95 835 71 75
c 928 54075 144 2567 601 756 972 52062 189 226 531 639 55
2 747 90 823 30 67 984 53048 133 36 394 (150) 415 521 663

800 94 977 54000 102 33 406 508 27 69 86 99 606 729 69
55171 94 301 41 403 56 85 544 648 60 79 718 822 928 56014
31 36 78 174 92 427 80 6505 43 608 741 875 53009 65 83 165
(160) 398 470 667 80 616 37 38 72 909 53 58404 5 547 49 689
804 84 987 590650 142 63 285 336 (150) 463 500 38 87 94 614
52 700 12 43 51 818 27 906

60014 243 48 59 395 98 436 64 86 539 707 93 61070 88
120 36 (200) 43 221 55 654 62075 135 220 424 95 989 63098
121 274 329 482 602 869 (150) 989 64048 126 88 359 467
670 (200) 817 65494 502 11 621 81 720 930 60 66142 200 43
44 340 401 73 560 73 601 39 883 902 67115 228 74 365 434 51 500
856 997 68019 135 51 729 898 69091 109 205 36 41 419 85 861

20028 103 282 621 32 624 935 74031 128 48 246 350 576 788
961 22016 291 445 87 702 39 96 848 (500) 948 89 73038 53 127
319 64 488 (200) 615 (150) 601 59 775 93 838 56 941 52 24025
49 63 225 398 465 564 698 700 2 43 (150) 905 6 (200) 75029 41
49 308 69 668 (150) 88 775 866 908 46 26023 185 263 311 770
27059 78 150 270 307 29 479 543 714 50 88 822 91 28061 194
385 453 838 40 49 (150) 79049 67 129 34 242 (200) 428 30 790 977

80124 63 205 10 365 65 418 617 36 61 66 709 24 839 69
81184 234 93 (200) 318 485 773 906 44 75 93 82021 140 98 238
356 499 (150) 523 621 653 721 968 83114 (4500) 35 40 56 71 73
218 325 416 28 512 623 726 56 812 38 96 84012 39 195 (300)
246 99 316 433 675 82 740 910 (10000) 85394 461 (200) 74 666
710 38 72 86037 97 170 203 38 92 3567 421 613 714 881 964
82524 610 35 730 49 824 (1500) 88007 10 11 91 101 240 42 49
68 353 66 88 494 576 700 62 816 562 968 89041 1065 238 78 364
622 28 35 837 659 81

90016 42 69 111 367 605 757 86 861 905 91170 84 (3000
220 422 621 36 656 78 76565 87 99 818 65 916 49 92124 20
302 67 81 411 97 6573 75 94 784 835 80 955 69 93032 113
216 56 408 16 501 11 35 612 795 856 93 94 976 94303 620

79 717 89 (150) 921 950658 (200) 60 262 89 531 87 96038
117 294 393 406 623 35 91 933 92126 58 66 362 405 13 630
727 33 834 98039 60 81 149 218 473 508 32 686 (200) 974
939002 179 243 473 91 840 51

100145 49 (150) 52 281 323 416 (300) 522 755 845 401332
82 538 697 767 92 99 970 96 102074 (150) 157 78 99 295 (200)
319 431 59 88 678 869 930 37 103027 81 107 311 34 401 590
674 732 851 71 996 104487 99 611 704 864 909 10800 131 60
414 40 47 568 90 98 (300) 636 823 920 91 95 106011 51 60 121
85 86 212 415 65 508 665 804 56 910 88 107042 (150) 60 85
350 52 90 463 529 56 74 753 66 74 858 (150) 944 108011 314
45 416 (3000) 35 84 622 76 765 831 913 22 42 109100 25 57
210 22 24 453 80 680 755 66 80 806 57 952

110142 67 77 (150) 271 82 329 48 51 68 537 711 37 96
846 111189 336 489 (150) 99 536 686 766 82 91 826 112006
103 33 37 223 (200) 92 669 723 52 75 93 843 113009 271 90
425 78 700 22 66 850 51 63 72 956 97 114065 261 72 391
432 43 45 520 32 54 82 636 87 711 995 115111 665 761 65
801 (150) 57 116047 68 70 270 3659 500 609 707 10 44 96 844
83 901 41 57 112045 46 205 79 410 15 747 93 846 967 78
118073 272 (300) 85 321 412 71 621 39 775 96 921 119022 33
92 129 (150) 222 89 322 23 24 413 507 57 603 737 d9 827

120048 93 179 207 21 (200) 48 81 416 24 40 57 66 717 806
85 121006 52 74 217 301 11 71 74 95 593 711 29 991 (150)
122007 138 219 82 364 69 781 82 123178 90 202 69 3086 81
622 34 803 913 (150) 46 53 124108 (150) 9 25 47 50 293 362
587 90 638 826 79 125133 (300) 45 50 80 200 (150) 39 56 342
557 687 875 953 126083 99 144 243 361 77 499 509 57 98 701
31 122071 617 (150) 43 81 709 34 878 128113 373 88 (150
92 518 710 38 88 802 (150) 20 45 60 944 83 1e9038 164 26
s13 91 436 (200) 733 88 888 915

130355 397 625 46 63 96 806 940 131121 69 (150) 85 87 92
287 547 78 774 872 932 58 64 132097 509 661 812 43 93
133104 293 366 636 89 768 76 86 955 134210 48 371 663 752
828 933 135042 67 74 173 310 48 71 737 (150) 71 805 33 66
951 136098 114 52 217 80 356 77 84 591 689 845 935 132009
337 88 588 716 926 138038 54 57 148 283 93 362 96 473 89
648 77 778 848 90 946 139059 98 1659 92 217 19 45 83
615 19 91 644 59 (150) 48 892 (150) 960

146043 53 76 266 95 311 71 405 (200) 507 48 633 71 748
141034 48 84 142 314 462 505 76 710 49 812 60 442278 91 (150)
363 499 541 50 57 81 82 799 143241 56 417 536 82 92 818 (150
975 144091 117 275 84 359 450 691 99 (200) 630 36 926 14805
78 211 (150) 380 400 579 618 847 92 934 146031 66 250 302
430 38 57 652 875 942 143269 96 533 65 (150) 70 631 741 63
921 (150) 29 148156 200 89 (200) 373 442 506 29 37 43 92 626
76 708 78 87 881 149036 45 288 596 607 769 816

150133 40 265 440 59 604 83 718 27 39 922 93 151077 137
227 (150) 36 328 50 556 666 838 9658 152032 315 28 486 6651
82 812 (200) 83 93 153064 69 98 100 65 213 (150) 300 540 643
45 967 4154024 235 300 35 69 566 659 732 832 998 153007
166 227 73 393 452 511 770 922 (10000) 71 156017 125 73 85
265 373 82 424 89 678 95 748 854 153011 165 (300060) 301 82
440 96 538 602 31 35 57 796 813 48 128015 30 114 3463 (200)
91 418 693 773 852 459072 1865 377 537 779 859

160117 230 95 614 78 97 642 895 161163 230 491 569 933
162026 107 39 63 700 910 (200) 163009 96 175 4 316 506
9 15 649 93 (200) 710 27 91 92 959 164073 76 150 291 343 66
77 462 524 646 72 913 44 165034 167 292 441 595 656 166012
70 94 607 61 84 721 939 93 163207 35 352 470 688 721 82
168019 61 118 50 64 3365 59 429 57 65 600 42 730 86 844
169071 115 78 212 424 659 736 938 48

120101 651 53 263 689 826 60 91 975 121111 59 267 366 706
122011 19 84 632 61 711 806 36 41 123169 2665 361 77 578 601
(200) 779 801 88 952 (150) 97 124021 106 84 93 2214 52 409 13
&1 60 61 81 96 724 25 74 987 175010 181 261 384 86 398 778
941 69 426082 161 65 246 63 353 60 565 (150) 684 724 804 978
132146 492 568 (500) 611 84 821 178101 22 396 560 624 29 (150)
43 826 33 (30060) 974 129316 404 28 49 98 621 56 67 79 765
92 843 909 82

180021 b4 104 88 215 48 72 83 313 42 418 519 69 88 609 67
726 930 82 (160) 1841268 79 543 695 834 57 80 84 182014 203
341 468 73 501 679 799 811 29 64 183017 23 116 36 42 63 202
200) 22 9 42 61 456 523 48 608 774 863 961 184485 427
65 65 676 803 57 9065 15 78 185111 204 325 455 544 44 659

809 97 (300) 997 186063 370 479 80 664 96 655 703 30 918 50
182232 527 48 608 713 24 67 872 188171 278 367 424 49 570
697 756 78 95 803 189055 64 77 100 (150) 74 313 418 68 639
734 817 89 907 49



2. Klaſſe 180. Königlich Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 8. Mai 1889. 2. Tag Nachmittag.

Nur die Gewinne über 105 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt. (Ohne Gewähr.)

85 256 321 57 418 521 82 769 940 77 1128 219 47 394 402 15
54 512 20 688 732 2037 128 39 233 331 92 406 712 908 63 3206
312 63 409 23 642 61 74 700 91 828 4110 294 307 49 483 874
5069 85 296 363 417 31 33 91 622 713 67 93 892 68031 261 69
335 628 88 748 861 2035 103 36 72 644 78 814 956 8092 120 96
310 71 72 80 618 52 868 994 9075 96 222 51 419 517 646 886

10088 202 402 660 806 13 14015 270 355 423 544 83 (150
87 (200) 976 89 12035 65 314 535 615 806 13031 124 215 6
349 431 508 736 57 894 916 69 14020 94 133 653 (200) 77 99
377 597 623 53 880 15028 166 242 79 482 764 834 76 937
16007 59 68 705 9 930 92 17023 131 343 403 61 (150) 79 93
553 73 78 765 873 925 18009 135 2365 333 430 90 657 718 35
64 75 96 866 19027 65 92 297 464 556 89 637 59 906 60

20002 102 74 251 81 353 460 651 (150) 664 723 54 829 34
989 21036 176 282 560 872 941 22246 439 566 671 867 83
927 23035 118 44 408 55 521 631 725 66 (150) 71 893 777
948 566 24051 68 (45000) 73 98 232 (159) 91 94 384 46 7
615 46 87 94 96 706 941 61 25076 162 399 (300) 413 562 87
608 712 62 979 26324 65 431 (150) 503 45 96 637 702 837 42
961 89 23197 352 433 520 58 66 81 620 743 8658 936 71 28000
150) 49 63 314 93 436 85 49 520 25 64 708 24 856 (150)

011 213 475 707 44 75 885 901 28 55
30013 118 (200) 81 90 341 416 (150) 64 65 89 608 17 46 47

834 936 46 52 31174 856 306 416 19 81 (150) 88 514 695 97
700 928 (200) 32008 134 (150) 233 378 440 55 562 707 86 808
22 47 84 931 38093 98 190 243 304 63 466 692 730 34177
412 656 62 71 89 727 48 995 35176 436 51 64 761 938 50 79
361561 288 377 477 90 509 71 603 14 48 39 (200) 946 33169
85 281 643 734 883 965 38004 (200) 40 41 87 121 82 231 442
68 530 682 39089 115 (200) 21 87 88 (200) 245 91 350 570 600
73 93 763 80 832 76 925 42 465

40026 53 92 132 246 397 672 925 41239 301 25 543 6657
a 910 42069 70 110 235 70 370 509 16 17 645 87 729 808

79 87 88 43059 64 229 (150) 90 348 449 647 62 734 846
44304 435 592 616 26 69 711 863 86 960 45037 50 62 199 361
414 528 60 88 607 853 76 78 46092 160 299 350 9565 71 42204
24 330 480 620 946 48 (300) 58 48032 314 680 743 69 85
49029 110 30 517 604 735 839 (150) 917

50368 848 80 54064 83 109 39 269 329 42 92 494 878 52023
5456 755 879 932 43 53069 123 236 308 28 412 604 14 740 41
97 804 54084 192 333 40 45 51 74 (150) 410 512 (150) 93 97
(150) 629 844 (150) 54 911 32 35 55003 34 146 50 208 17 52 80
83 89 405 17 39 624 40 633 701 (200) 833 84 959 75 56047 110
58 80 244 629 726 801 64 991 5323113 234 41 365 91 523 605
793 864 58029 70 75 335 439 515 88 633 65 66 99 828 49
59033 81 98 297 351 98 595 657 63 711 16 305

60195 217 304 437 545 71 656 969 64095 287 392 432 66
88 674 842 (150) 926 41 62084 1656 241 42 386 90 462 502 44
707 74 77 824 52 63041 371 476 587 755 903 20 41 43 64114
45 200 30 51 54 98 401 638 731 36 947 65032 194 224 325 83
446 663 684 713 60 850 82 953 77 66005 209 347 465 89 806
944 63082 517 668 700 836 908 88 68024 474 757 81 815 82
69121 62 334 45 49 444 535 82 659 65 819 (200) 28 945 56 72

20062 100 99 377 405 6512 71 83 622 21125 86 96 (200) 440
88 5681 884 906 22124 (300) 88 258 64 398 447 (150) 622 759 87
857 23183 261 344 90 420 22 67 789 956 (150 236 397 5611
770 847 75016 61 137 348 68 71 74 441 645 61 73 721 817 30
1650) 911 76039 52 215 28 323 562 736 88 852 918 72029 122 66
89 624 70 637 704 62 811 13 907 98 78238 68 69 336 54 434

118 266 95 304 8 69 530 89 93 699 725 847 90 915

80049 158 235 48 80 98 309 38 502 17 73 79 665 78 743 921
49 81121 53 553 619 748 866 82062 129 229 344 417 21 662
755 905 26 83022 219 335 48 456 62 77 96 574 856 949 84
84007 261 85 (150) 319 429 34 (150) 517 52 96 763 855 85205 75
463 502 658 713 893 961 86485 200) 509 97 644 746 93 851 64
996 82030 281 420 24 51 508 13 683 707 843 7 96 926 88005
106 321 470 569 757 59 83 885 947 89046 297 304 67 524 52 54
627 727 72 980

90061 (300) 82 309 423 35 652 717 46 855 60 938 91004
19 62 85 277 (150) 309 530 749 92044 647 99 786 88 815

93021 94 143 205 41 82 365 520 63 665 69 803 4 91117 88
286 302 93 479 641 619 705 20 32 61 95134 272 473 722 876
959 79 96171 283 363 683 725 800 27 93121 310 536 75
653 759 68 933 98073 189 220 25 52 464 549 (150) 609 15
41 756 849 912 99024 141 86 92 4156 517 78 629 80

100355 70 615 917 (200) 101192 377 463 93 530 46 902 38
102161 272 345 412 508 33 883 41 60 892 994 103122 210 515
(150) 98 724 803 104230 443 592 759 846 87 88 900 37 105134
202 26 28 833 95 901 z 61 106065 239 351 412 43 541 44 833
38 64 962 82 2 2018 40 197 227 69 74 321 491 542 43 695 781
(300) 848 901 108099 130 57 319 54 440 503 4 94 844 56 57 69
912 69 87 95 (300) 109073 168 97 364 686 728

1410043 70 (150) 138 415 573 605 20 905 64 111008 (150)
252 62 300 5 96 448 80 95 556 637 732 41 845 46 77 9665
112001 260 326 402 (150) 45 64 81 87 602 829 113075 133
211 21 63 83 94 354 582 660 77 840 (150) 906 91 96 114016
23 171 234 330 474 99 556 764 912 32 65 83 1415157 202 31
313 77 529 610 701 94 812 94 116030 (150) 40 111 (300) 418
86 506 41 714 903 (300) 6 17 117171 282 311 63 401 22 681
736 869 929 118130 55 83 226 46 82 346 61 408 21 572 90
611 80 85 88 736 803 902 50 419044 97 128 77 254 75 88 302
52 97 452 502 18 73 92 684 728 872

126066 96 327 38 433 567 614 54 71 901 83 121039 554
879 122019 124 51 53 (150) 313 450 608 658 608 28 45 716 983
123115 23 31 61 200 67 865 330 401 520 84 764 124242 58 59
78 341 458 75 96 659 88 672 702 68 870 98 125237 322 33
616 28 39 814 126036 49 131 63 252 431 582 871 87 922 67
127101 5. 67 307 751 812 61 912 50 128016 658 154 77 243 78
450 635 63 691 8563 129308 560 673 983

1302658 379 412 73 76 427 37 663 795 131052 88 142 203
322 (200) 63 417 39 98 6533 640 76 79 132336 498 500 16 60
699 730 820 (150) 133127 44 97 3465 714 58 951 134026 87
130 53 452 504 773 977 93 (150) 135337 579 759 871 913 62
136034 126 202 14 37 52 481 610 12 701 33 861 956 1832227
(200) 397 407 699 695 737 40 75 91 94 846 82 902 16 20 61 79
138047 (150) 87 164 524 802 938 81 84 139177 239 40 48 533
614 723 59 (150) 922 84

140014 82 449 56 621 37 738 961 76 144171 205 37 76 607
62 77 700 9 20 75 849 (200) 906 142005 13 31 112 13 31 263
(500) 88 503 47 699 701 8655 143102 424 75 668 935 72 90
144139 44 263 77 396 485 567 84 780 901 70 145077 140 48
336 450 695 793 844 926 146041 129 287 308 94 543 663 709
19 21 42 97 861 143027 71 103 227 (150) 62 366 630 47 53 608
752 957 148125 (150) 228 310 550 719 33 149050 653 111 21 58
82 83 294 379 (150) 84 457 517 47 662 705

150005 291 377 78 408 513 43 48 603 6 77 714 93 98 856 96
154029 111 39 49 217 76 317 439 97 533 602 702 152232 91
345 64 400 574 75 608 95 707 816 73 153154 229 43 315 404
528 741 827 17 141 73 267 74 406 58 63 518 68 817 40
921 28 67 74 155074 164 294 300 541 666 80 82 89 736 820
59 t 156156 355 412 53 68 86 694 736 (200) 978 153062
150 246 55 421 90 696 652 777 965 87 258097 435 (200) 576
710 51 79 802 905 21 70 73 159116 30 248 309 68 83 463 641
734 887

160095 324 551 746 52 78 853 60 920 161209 445 581 608
723 650 937 162161 242 88 400 79 540 663 93 8655 9214 86
163124 235 73 (150) 469 524 39 778 804 13 34 50 55 965 80
161283 679 759 939 (150) 76 465301 477 612 68 (150) 920 49
166051 264 716 49 86 163096 287 386 590 643 747 83 833 45
46 468027 239 304 8 555 803 19 996 469030 57 155 233 341
400 27 55 76 543 678 702 30 92

170131 65 371 484 503 60 607 91 964 121313 402 (150) 507
82 778 827 81 172023 113 85 212 50 85 435 47 654 705 884
930 (150) 128028 43 57 134 87 435 50 577 834 41 954 274126
i 226 934 75 603 611 42 906 51 57 (150) 425106 26 94 387
403 5 40 81 6579 602 38 42 86 735 52 932 62 126104 38 73 341
467 6541 624 (100) 36 720 906 122030 39 88 366 99 404 535 629
744 854 61 988 128047 281 345 406 57 77 501 50 67 636 33
28 12v079 197 280 326 62 64 (150) 77 436 97 505 20 802 932

1580041 68 131 44 279 364 4/6 716 809 96 484100 240 93
160) 547 67 652 842 972 78 482035 95 406 9 769 97 925 86
53233 369 85 90 6565 604 46 843 79 88 99 484013 152 218

(150) 41 502 681 890 185178 244 316 449 53 6506 70 658 847
935 45 186002 22 45 50 90 185 576 600 7 749 813 183203 94
388 444 81 98 680 674 946 61 188024 73 186 237 53 80 6659
642 49 51 57 742 863 78 904 189218 98 439 43 83 530 26 622
33 46 47 (200) 59 723 806 81 92 919 190000

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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